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Neues Auto?

Schon den Richtigen gefunden? Dann hätten
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Wichtige Telefonnummern und Adressen

Polizei / Feuerwehr
Polizei/Notruf................................110
Feuerwehr/Rettungsleitstelle......112
Polizeistation Dahlenburg
Lüneburger Straße 7
21368 Dahlenburg
Telefon.................................... (0 58 51) 16 11
Telefax...............................(0 58 51) 60 27 95
Polizeikommissariat Bleckede
Lüneburger Straße 2 A
21354 Bleckede
Telefon...............................(0 58 52) 97 89 10

Samtgemeinde Dahlenburg
Am Markt 17  -  21368 Dahlenburg
Email: samtgemeinde@dahlenburg.de
Sprechzeiten:
mo-fr 8-12, do 14-17.30 Uhr
Telefon..................................... (0 58 51) 86-0
Telefax................................... (0 58 51) 86-40
Samtgemeinde-Bürgermeister
Wolfgang Prause
Verkehrsverein/Touristinfo
Markus Dauber.......................(0 58 51) 86 28
Email: tourist-info@dahlenburg.de
Bücherei, Moorweg 4a
Tel. .................................(0 58 51) 9 79 22 37
Öffnungszeiten: Di 14:00 - 17:00 Uhr 
                          Mi 14:30 - 17:30 Uhr
Gemeinden der Samtgemeinde
21368 Dahlenburg
Bürgermeister Arnfried Pischke
Telefon....................................(0 58 51) 12 93
Mobil..................................(01 71) 4 48 38 22
21368 Boitze
Bürgermeister Udo Staacke
Telefon....................................(0 58 51) 76 75
21368 Dahlem
Bürgermeister Ralf Böttcher
Telefon.................................. (0 58 51) 95 0-0
21369 Nahrendorf
Bürgermeister Uwe Meyer
Telefon......................................(0 58 55) 2 55
21371 Tosterglope
Bürgermeister Eckhardt Korn
Telefon....................................(0 58 51) 12 92

Gesundheitswesen

Praktische Ärzte
Dr. med. Reinhard Besthorn
Dannenberger Straße 18
21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 18 66
Gemeinschaftspraxis
Hans-W. Schmidt, Frank Paetsch,
Dr. med. Edith Kolle
Lüneburger Straße 7
21368 Dahlenburg
Telefon......................................(0 58 51) 2 28
Dr. med. Al-Haschemi
Bahnhofstraße 1
21368 Dahlenburg
Telefon......................................(0 58 51) 2 02
Renate Köhn
Am Fürstenwall 6
21368 Dahlenburg
Telefon...............................(0 58 51) 97 97 57

Privatpraxis Vera Lohrmann
Fachärztin für Allgemeinmedizin -
Naturheilverfahren
Chirotherapie-Ernährungsmedizin
Am Wiesental 5
21369 Nahrendorf-Neestahl
Telefon...............................(0 58 55) 97 84 77
Privatpraxis Dagmar Sebon
Ärztin, Homöopathie
spirituelle Psychosomatik
Am Rosengarten 10
21371 Ventschau
Telefon/Fax................................ (0 58 53) 511
Zahnärzte
Sylvia Lühr
Lüneburger Straße 7
21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 71 90
Gemeinschaftspraxis
Eckhard Lütgens u. Thorsten Burmann
Lüneburger Straße 23a
21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 10 10
Heilpraktiker
Heinz-Gerhard Müller
Am Steckelberg 8
21368 Dahlenburg-Gienau
Telefon...............................(0 58 51) 94 49 00
Elisabeth Kunkelmann, Homöopathie
Auf der Heide 27
21368 Dahlenburg
Telefon...............................(0 58 51) 60 27 77
Geburtsvorbereiterin
Christina Zimmermann
Im Alten Dorfe 7
21371 Tosterglope
Telefon...............................(0 58 51) 60 29 38
Pädagogisch-psychologische Praxis
Dipl.Psych. D. Schüler
Psychotherapeutin
Im Alten Dorfe 3
21371 Tosterglope
Telefon...............................(0 58 51) 60 28 28
AWO 
Am Fürstenwall 3, 
21368 Dahlenburg
Erwachsenenhilfe..............(0 58 51) 60 28 36
Jugendhilfe........................(0 58 51) 60 28 36
Jugend- u. Sozialberatung.....(0 58 51) 60 22 00
Beratung junge Migranten.....(0 58 51) 60 22 00
Krankengymnastik, Massagen
Kurbad Kaiser, Rolf Kaiser
Am Markt 18
21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 16 91
Praxis für Physiotherapie Axel Meyer
Ellringer Straße 8-10
21368 Dahlenburg
Telefon...............................(0 58 51) 97 98 72
Praxis für Ergotherapie Anke Bammel
Buendorf 30, 
21368 Dahlenburg
Telefon..............................(0 58 51)  60 25 85
Apotheken
Alte Apotheke Dahlenburg
Dannenberger Straße 17
21368 Dahlenburg
Telefon......................................(0 58 51) 2 22

Apotheke Am Markt
Am Markt 9
21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 76 36
Reformhaus
Drogerie Wilke
Am Markt 3
21368 Dahlenburg
Telefon.......................................(0 58 51) 286
Tierärzte
Dr. Karl-Heinz Müller
prakt. Tierarzt
Ellringer Straße 20
21368 Dahlenburg
Telefon.......................................(0 58 51) 214
Stephan Schlawinsky
Neetzendorf 22
21368 Dahlenburg
Sprechstunde nach Vereinbarung
Telefon....................................(0 58 51) 10 73

Kirchen
Ev.-luth.St. Johannis - Kirchengemeinde 
Dahlenburg
Johannisstr. 8, 21368 Dahlenburg
Telefon...... (05851) 381 Fax  (05851) 602223
Ev.-Luth. St. Lamberti – Kirchengemeinde,
Nahrendorf
Am Kirchplatz 9, 21369 Nahrendorf
Telefon......................................(0 58 55) 2 33
Kath. Kirchengemeinde Bleckede/
Dahlenburg
St. Michael, Meisenweg, 21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 52) 14 45

Schulen
Fürstenwall – Grundschule, Dahlenburg
Fürstenwallstr. 5, 21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 78 59
Haupt- und Realschule, Schulzentrum 
Dahlenburg
Dornweg, 21368 Dahlenburg
Telefon....................................(0 58 51) 10 15
Internatsgymnasium Schule Marienau
Neetzetalstr. 1, 21368 Dahlem-Marienau
Telefon....................................(0 58 51) 94 10

Kindergärten
Kindergarten Dahlenburg
Wacholderweg 2, 21368 Dahlenburg 
Telefon....................................(0 58 51) 78 01

Kindergarten Tosterglope
Köhlinger Weg 3, 21371 Tosterglope
Telefon....................................(0 58 51) 15 36

Energieversorgung, Notdienst

Strom
Elektrizitätswerk Dahlenburg AG
Lüneburger Straße 21
21368 Dahlenburg
Telefon.................................. (0 58 51) 95 5-0
24 Stunden Notdienst
Telefon................................ (0 58 51) 95 5-31
Gas
Avacon Kundenservice......(0 180) 1 28 22 66
             Störung.................(0 800) 4 28 22 66
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„Gruß aus Dahlenburg“ 

	
Auch wenn die Bauarbeiten teilweise auf-
grund der lange andauernden winterlichen 
Witterung nicht voranzukommen schienen, 
ist zum jetzigen Zeitpunkt doch folgendes ab-
sehbar:
Die Tiefbauarbeiten am Markt inkl. der vor-
bereitenden Arbeiten für die Brunnenanlage 
konnten im Laufe des Februars abgeschlos-
sen werden.
Auch im ca. 150m langen Bereich Müh-
lenstraße zwischen Marktplatz und Ecke 
Fürstenwallstraße sind die entsprechenden 
grundlegenden Arbeiten für Schmutz- und 
Regenwasserkanal abgeschlossen.
Geplant ist bei offener Witterung den Ab-
schnitt „Am Markt“ zwischen dem Gasthaus 
Kehrwieder und Johannisstraße entspre-
chend neu mit der gelben Pflasterung zu ver-
sehen.
Wenn auch der Teilbereich der Mühlenstraße 
gepflastert ist, soll der Verkehr über diesen 
Bereich umgeleitet werden, um mit den ent-
sprechenden Unterbauarbeiten für Sand und 
Frostschutz im Bereich der alten Bundesstra-
ße zwischen Kehrwieder und Schlecker zu 
beginnen. Dieses wird sich laut Auskunft des 
hiesigen Bauamtes bis ca. Ende Juni hinzie-
hen.
Auch für die nächste Zeit bleibt diese bauliche 
Vorgehensweise die einzige und verbindliche. 
Denn nur diese Teilbauabschnitte ermögli-
chen es, nicht den ganzen Ortskern lahm zu-
legen und weiterhin den Verkehr durch den 

Ort zu leiten und damit die Erreichbarkeit der 
Geschäfte zu gewährleisten.
Das Jahr 2006 soll entsprechend genutzt wer-
den, um die Umgestaltung mit ihren einzelnen 
für die nächsten Jahre vielleicht Jahrzehnte 
prägenden Einzelelementen voranzutreiben.
Alle Mitbürger, Gewerbetreibenden und Gäs-
te unseres Ortes werden um Nachsicht und 
Geduld für diese große Umgestaltung gebe-
ten. Außerdem wird darauf hingewiesen, das 
sich hinter dem Rathaus Parkplätze in ausrei-
chender Anzahl befinden. Darauf weist auch 
ein entsprechendes Hinweisschild direkt auf 
der Marktplatzinsel hin !
Michael Glüh, Bauamtsleiter bei der Samtge-
meinde Dahlenburg und Koordinierend tätig 
bei dieser Maßnahme, macht deutlich, das 
sich die Umgestaltung des gesamten Pla-
nungsbereiches zwischen dem Ortsteil Quick-
born und dem Abzweig Bahnhofstraße auch 
noch die nächsten Jahre in entsprechenden 
Teilbauabschnitten hinziehen wird. 
Dabei sollen die Vorschläge zu Gebäuden 
im Ortskern aus dem kürzlich erstellten Ein-
zelhandelsgutachten möglichst eingearbeitet 
und berücksichtigt werden.
Besonderen Anteil an unserer neuen „guten 
Stube“ werden die neu zu pflanzenden Bäu-
me, Bänke und entsprechende Sitzvorrich-
tungen wie die Holzsitzstufen zwischen dem 
neuen Brunnen und dem Denkmal, Feldstein-
mauern sowie die bereits mehrfach erwähnte 
ca. 23 m lange Brunnenanlage inkl. einer 
Wasserrampe haben. Neben dem bereits im 
Vorfeld etikettierten neuen Bushaltestand, 
Fahrradabstellanlagen, Parkplätzen, Blumen 
und Infotafel für unsere Gäste, sind dann we-
sentlich Anlieger und Geschäfte gefordert, 
Gäste und Kunden durch ansprechendes 
Ambiente und Angebot zu locken.
Dass noch mehr Leben in dieses so schöne 
geschlossene Gebäudeensemble rund um 
den Marktplatz einziehen möge, wünschen 

wir uns alle. Bereits heute gibt es gelungene 
Beispiele einer Neu- und Umgestaltung von 
Häuserfassaden, wie die der Apotheke und des 
Cafes am Markt, oder auch der Kirche zeigen.
„Gruß aus Dahlenburg“ soll schon bald hei-
ßen, auf Postkartenmotiven von angenehmer 
lebendiger Vielfalt rund um Brunnen und Kir-
che zu berichten.                                   MaDa

Gartenbedarfs-Artikel |  Pflanzen und Sämereien |  Pflanzenschutzmittel

Arbeits- und Freizeitbekleidung |  Werkzeug  |  Tiernahrung und -zubehör

... gute Beratung inklusive!

Lüneburger Landstraße 8
21363 Dahlenburg
Telefon 0 58 51 / 97 98 75

Ihr Raiffeisen-Landmarkt
Dahlenburg

Wir bieten Qualität
von führenden Herstellern

Ihr Fachmarkt für Haus, Tier und Garten

  ... da kauf’
ich gerne ein.

Wir sind für Sie da:
Mo. – Fr. 8.30 – 12.30 und 13.30 – 17.30 Uhr
Sa. 8.30 – 12.30 Uhr

Eagle 1870-71 ist gelandet
 – Kein Kommentar
Nach jahrelangem Irrflug und nächtlicher 
Wacht auf seiner Weltkugel ist Eagle 1870-71 
gelandet.
Des Wahnsinns fette Beute vor saftiger Kulis-
se hat ihn beflügelt seine ach so lange Sitten-
wacht da droben aufzugeben.
Mit weit ausgebreiteten Flügeln und kreisen-
den Bewegungen über ehemals trostloser 
Landschaft erspähte Eagle 1870-71 zur Jah-
resmitte 2006 blühende Stadtlandschaft:
Vor rauschenden Bachläufen mit frischem 
Grün, drückten sich die Erdlinge herum, spie-

lende Kinder, klappernde Tassen und 
Teller von zahlreichen neugierigen 
Gästen, viele Nasenabdrücke, stau-
nend vor neuen kleinen Geschäften, 
die Parkplätze reichten kaum aus, 
um alle Autos aufzunehmen.
Eagle 1870-71 hatte eine günsti-
ge Position eingenommen, schade 
nur, das alte Löcher gestopft waren, 
schließlich kreisten die Berge doch 
heraus kam nur eine kleine Maus, zu 
wenig zum satt werden. Satt gese-
hen an all der neuen Pracht hatte er 
sich allemal, zu fressen bekäme er 
auch anderswo…                    MaDa
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Ortskernsanierung
 im Flecken Dahlenburg
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Jahresrückblick 2005 und Ausblick auf 2006

 Baulandkataster
Die Samtgemeinde Dahlenburg beabsichtigt im 
Rahmen der Baulandmobilisierung in abseh-
barer Zeit für alle Gliedgemeinden ein Bau-
landkataster zu erstellen.
Im Baulandkataster werden Grundstücke und 
Flächen aufgezeigt auf denen eine Wohnbe-
bauung möglich ist.
Es handelt sich sowohl um klassische Baulü-
cken zwischen vorhandenen Gebäuden als 
auch um Neubaugebiete.
Das Baulandkataster wird in Form von Karten 
und Listen geführt werden.
Es enthält Angaben über die Lage (Gemar-
kung, Flur, Flurstück, Straße) und Größe der 
sofort oder in absehbarer Zeit bebaubaren 
Flächen.
Um Bauwilligen die Kontaktaufnahme zu 
erleichtern soll das Baulandkataster zusätz-
lich Informationen über die Eigentümer der 
Grundstücke bzw. Flächen enthalten.
Aus diesem Grund werden die Eigentümer 
dieser „klassischen“ Baulücken demnächst 
angeschrieben, ob sie mit der Weiterga-
be ihrer Daten an mögliche Interessanten 
einverstanden sind bzw. ob eine Veräuße-
rungsabsicht überhaupt besteht. Sollten die 
betreffenden Grundstückseigentümer oder 
Verfügungsberechtigten mit der Veröffentli-
chung der Grundstücksdaten nicht einver-
standen sein, kann hiergegen (unter Angabe 
der Lagebezeichnung des Grundstücks: Ge-
markung, Flur, Flurstück, Straße und Haus-
nummer) jederzeit widersprochen werden.
Die Erstellung und Pflege des Baulandkatas-
ters nach § 200 Abs. 3 des Baugesetzbuches 
(BauGB) erfolgt durch das Bauamt der Samt-
gemeinde Dahlenburg, dass Ihnen jederzeit 
gerne mit weiteren Informationen zur Verfü-
gung steht.			      KeHi

Das Jahr 2005 stand für die strukturschwache 
Samtgemeinde – trotz konsolidierender 
Sparsamkeit – ganz im Zeichen des Ausbaus 

der Infrastrukturent-
wicklung.
In der vielfältigen 
W a h r n e h m u n g 
kommunaler Aufga-
ben wird der einge-
schlagene Weg der 
Weiterentwicklung 
konsequent fortge-
setzt, insbesondere 
durch die Realisie-
rung von investiven 
Maßnahmen in den 
Bereichen Straßen, 

Verkehr und Bau wird die Wohn-, Lebens- 
und Wirtschaftsqualität in der Samtgemeinde 
Dahlenburg dauerhaft erhalten und strukturell 
nachhaltig verbessert, um die Entwicklung 
der Einwohnerzahlen positiv zu verändern. 
Der Erwerb baureifer Grundstücke für jun-
ge Familien muss durch finanzielle Anreize 
– ganz im Sinne einer Wirtschaftsförderung 
für die Zukunft – auch kommunal gefördert 
werden.
Das voll erschlossene Gewerbegebiet Dah-
lenburg-Quickborn stärkt den Wirtschafts-
standort Dahlenburg für die Ansiedlung von 
mittelständischen Unternehmen. Der di-
rekte Anschluss der Gewerbeflächen an die 
Ortsumgehung (B 216) stellt eine hervorra-
gende Verkehrsinfrastruktur zum Oberzent-
rum Lüneburg und zur Metropolregion Ham-
burg dar.
Eine positive Aufbruchsstimmung im Grund-
zentrum Dahlenburg ist allerorts zu verspü-
ren, die Ortskerngestaltung nimmt in der Um-
setzung des ersten Bauabschnitts konkret 
Gestalt an. Arbeitskreis und politische Gre-
mien des Flecken Dahlenburgs haben die 
Weichen gestellt, um die Chancen für eine 
lebenswerte Entwicklung unseres Grund-
zentrums gestalterisch zu ermöglichen, da-
mit sich das Gesicht Dahlenburgs in den 

nächsten Jahren weiterhin positiv verändern 
kann.
In gleicher gemeinsamer Anstrengung ist es 
gelungen, die wichtigen Struktureinrichtungen 
Schwimmbad, Campingplatz und Schützen-
haus zu erhalten. Die ehrenamtliche Tätigkeit 
des Förderkreises zum Erhalt des Schwimm-
bades hat wesentlich dazu beigetragen, dass 
das Freibad liebevoll umgestaltet wurde 
– sehr zur Freude der über 55.000 Besucher. 
Eine Bitte für das Jahr 2006: Aktive Bürge-
rinnen und Bürger unserer Samtgemeinde 
sind schon jetzt zur tatkräftigen Mitarbeit auf-
gerufen, damit unser beheiztes Freibad eine 
noch bessere Zukunft hat.
Die Umsetzung weiterer Maßnahmen im 
Rahmen der Dorferneuerungsplanung, durch 
die ETLR-Förderung im Bereich Straßen, 
werden die Wohn- und Lebensqualität in der 
Samtgemeinde insgesamt nachhaltig stär-
ken.
Die Weiterentwicklung unserer Samtgemein-
de muss auch in anderen Bereichen erfolg-
reich fortgesetzt werden, zu nennen wären: 
Sicherung des Schulstandortes Dahlenburg 
durch den Bau einer Dreifeldturnhalle (Kos-
ten: 2,4 Mio. €), Stärkung des Sozialraumes 
durch die Errichtung eines Jugendzentrums 
im Freizeitbereich „Dorn“, die verantwor-
tungsvolle Umsetzung eines nachhaltigen 
Konzeptes für die Freiwilligen Feuerweh-
ren der Samtgemeinde Dahlenburg anhand 
eines investiven Leitfadens für die Zukunft: 
Der Neubau eines Feuerwehrgerätehauses 
in Ahndorf und die Anschaffung eines Lösch-
fahrzeuges ist für die taktische Zugbildung 
der Feuerwehren von größter Bedeutung; 
die Weiterentwicklung des touristischen An-
gebotes in der Samtgemeinde Dahlenburg 
als verlässlicher Partner in der Tourismusre-
gion Elbtalaue/Wendland, die Unterstützung 
der vielfältigen Aktivitäten des Fördervereins 
(EUPAD) im Rahmen der europäischen Part-
nerschaften mit den Gemeinden Le Molay-
Littry (Frankreich), Gramsbergen (Niederlan-
de) und Damaslawek (Polen); die Gestaltung 
der Dahlenburger Kulturwoche zu einem fes-
ten kulturellen Baustein mit regionaler und 
überregionaler Bedeutung.
Zur Erfüllung der kommunalen Aufgaben ist 
die ehrenamtliche Arbeit vieler Menschen in 
den Vereinen und Verbänden unverzichtbar. 
Das Engagement vieler Menschen bereichert 
Jahr für Jahr das gesellschaftliche Leben in 
unserer Samtgemeinde. 
Vorbildlich sind die vielfältigen Hilfen unserer 
Einwohnerinnen und Einwohner zur Entlas-
tung der Samtgemeinde und der fünf Mit-
gliedsgemeinden. Nur beispielhaft erwähnt 
werden hier die Aktivitäten der Kirche, des 
DRK, des SoVD, der AWO, sowie die um-
fassenden Eigenleistungen in unseren Feu-
erwehren, die Durchführung der Kulturwo-
che, des Oldtimertreffens, Kunst auf Trapp, 
Flachs- und Leinenfest, des Martinimarktes, 
des Kunstfleckens Dahlenburg, des Toster-
gloper Kunstraumes, der Gewerbeschau und 
des Weihnachtsmarktes – vieles erfreulich 
begleitet und gefördert durch den Werbe- 
und Interessenring  (WIR)
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Hinweise
 zum Schutz der Tierwelt beim Verbrennen von Gehölzhaufen/ Osterfeuer

Der Gehölzschnitt, der im Herbst und Win-
ter in Gärten und der freien Landschaft an-
fällt, wird am sinnvollsten als Brennmate-
rial für Öfen, Schreddergut oder Kompost 
genutzt. 
Sollte es sich nicht vermeiden lassen, den 
Gehölzschnitt als Haufen im Freien zu 
verbrennen, sind folgende Hinweise zum 
Schutz der Tiere zu berücksichtigen:

1. Grundsätzliches
Geschichtete Holzhaufen dienen z.B. Igeln 
und anderen Kleintieren oder Amphibien 
als Schutz im Herbst und Winter; im Früh-
jahr nutzen Vögel wie Zaunkönig oder Rot-
kehlchen die Haufen gern als Nistplatz.
2. Osterfeuer
Das Zusammentragen der Haufen soll erst 
einen Tag vor dem Verbrennen erfolgen 
(vielerorts erfreulicherweise schon lange 
üblich)
Vor dem Abbrennen ist sicherzustellen, 
dass sich keine Tiere im Haufen befinden. 
Vorsichtiges Umschichten von länger la-
gernden Gehölzhaufen 1 Tag vor dem Ab-
brennen 

Sonstige Feuer
Grundsätzlich sollte Schnittgut im Herbst 
und Winter umgehend nach dem Schnei-
den verbrannt werden
Ein Umschichten von länger lagernden 
Haufen im Winter ist nicht ratsam, da sich 
hier Tiere in der Winterruhe befinden und 
nicht flüchten können.
Im Frühjahr sollte Schnittgut nur verbrannt 
werden, wenn es nicht länger als eine Wo-
che gelagert wird.
Rechtsgrundlage für die o. a. Hinweise sind 
§§ 35 und 37 des Niedersächsischen Na-
turschutzgesetzes, wonach es verboten ist 
wildlebende Tiere unnötig zu beunruhigen, 
zu fangen, zu verletzen oder zu töten, bzw. 
ohne vernünftigen Grund Lebensstätten 
wildlebender Tierarten zu zerstören oder 
erheblich zu beeinträchtigen.
Durch Beachtung dieser Maßnahmen hel-
fen Sie mit, unsere Natur und Ihren Garten 
zu schonen.

Landkreis Lüneburg, Der Landrat, 
Im Auftrag gez. Bartscht

Das Verbrennen von Gartenabfällen wurde 
bisher im Rahmen von „allgemeinen Brenn-
tagen“ von der Samtgemeinde Dahlenburg 
an zwei Tagen im Frühjahr und an zwei bis 
drei Tagen im Herbst genehmigt. Obwohl 
grundsätzlich das Verbrennen von Gartenab-
fällen durch die Erteilung von Einzelgeneh-
migungen ganzjährig möglich ist, hat sich die 
Samtgemeinde Dahlenburg zur Vermeidung 
einer Vielzahl von Einzelfeuern für „allgemei-
ne Brenntage“ entschieden, die sich auch in 
der Praxis gut bewährt haben.
Aufgrund Natur- und Tierschutzrechtlicher 
Bestimmungen soll das Verbrennen von Gar-
tenabfällen im Frühjahr (Ausnahme, öffent-
liche Osterfeuer) ganz vermieden werden. 
Daher wird es künftig in der Samtgemeinde 
Dahlenburg nur noch allgemeine Brenntage 
im Herbst, unmittelbar nach dem Winter-
schnitt der Gehölze, geben. 

Die Brenntage werden vorher rechtzeitig be-
kannt gegeben.			    JaWa

seien Sie alle zu-
nächst ganz herz-
lich von mir aus 
Bleckede gegrüßt. 
Nach dreijähriger 
Wirkungszeit als 
Priester in Bremer-
haven und wei-
teren vier Jahren in 
Hannover, habe ich 
zum 1. September 
2005 die Nachfolge 
von Pfarrer M. Ka-
mionka in der kath. 
Kirchengemeinde, 

St. Maria Königin, Bleckede mit Dahlenburg, 
St. Michael und Neuhaus, St. Maria Himmel-
fahrt angetreten. 
Herzlich wurde ich von den Gemeindemitglie-
dern empfangen und erfahre, dass sie mich in 
vielen Bereichen meines seelsorglichen Wir-
kens tatkräftig unterstützen. In unterschied-
lichen Begegnungen, die ich mit Menschen 
hier vor Ort habe, die hier leben u. arbeiten 
- keine Gemeindemitglieder sind - spüre ich 
ein sehr freundliches Entgegenkommen.
Nun zu meiner Person:
Mein Name ist Peter Klemm, geboren am 
06.02.1962 in Bremerhaven. Nach Beendi-
gung meiner Schulzeit fuhr ich bei der Han-
delsmarine ein Jahr als Auszubildender zum 
Matrosen zur See, doch erkannte ich, dass es 
nicht mein Weg ist. Ich begrub meinen Traum 
einmal als Kapitän eines Schiffes die Meere 
zu befahren, und entschied mich für die Aus-
bildung zum Masseur/Heil- und Krankengym-
nasten. Etwa 10 Jahre lang übte ich diesen 
Beruf aus. Zwischenzeitlich wurde ich 1984 
zum Bundeswehrdienst einberufen (Zeitsol-
dat auf 2 Jahre bei der Luftwaffe in Köln the-
rapeutische Betreuung von Soldaten in der 
Sportfördergruppe diverse Auslandsaufent-
halte.) 1990 kehrte ich in den Norden zurück, 
um dort als Betriebsleiter (Physiotherapeut) 
eine Praxis zu übernehmen.
Damaskuserlebnis! Ich will Priester werden!
1992 begann ich mit dem Theologiestudium 
in Lantershofen (Priesterausbildung für Spät-
berufene) - Abschluss 1995. Es folgten meh-
rere Praktikaweiterführende Ausbildungen
Im Priesterseminar in Hildesheim und die 
Priesterweihe, am 13.06.1998.
Gottes Pläne und Wege, die er für die Men-
schen für jeden „Einzelnen“ vorherbestimmt 
hat, werden oft erst spät im Leben erkannt.
Pfarrer Peter Klemm

Liebe Leser von Dahlenburg Aktuell,

Verbrennen von 
Gartenabfällen

Kurzinfo
25 Jahre Partnerschaft Dahlenburg - Le 
Molay-Littry

Für die Fahrt vom 28.4. bis 1.5. in die fran-
zösische Partnergemeinde Le Molay-Littry 
sind noch Plätze frei geworden. Kosten 
für Bus und Ausflug betragen 100,-- €. Die 
Unterbringung erfolgt in Familien. Bei In-
teresse melden Sie sich bitte umgehend 
bei Herrn Gottfried Schröder, Tel. 05851-
602653
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Der Förderverein zum Erhalt des Freibads 
Dahlenburg hat inzwischen über 100 Mit-
glieder und plant auch für die Saison 2006 
wieder einige Aktivitäten und Verschöne-
rungsarbeiten rund um das Freibad. An 
den zunächst zwei Arbeitseinsätzen jeweils 
samstags ab 9.00 Uhr am 25.3. und 22.4. 
sollen u.a. das Plantschbecken und eine 
Sitzecke, die von der Fa. Heiner Hoyer ge-
spendet wurde, hergerichtet  werden.
Das neue Beachvolleyballfeld soll pünkt-
lich zum Saisonstart Anfang Mai mit einem 
von der DLRG organisierten Kickerturnier 
eingeweiht werden.
Weitere Veranstaltungen zum Teil auch in 
Zusammenarbeit mit der DLRG Ortsgrup-
pe sind geplant: Freibadfest, Weinfest als 
Saisonabschluss und evt. als Winterevent  
„Schlittschuhlaufen“
Die DLRG fährt am 1.4. in die Spielscheu-
ne nach Uelzen. Die traditionellen Veran-
staltungen „Triathlon“ und Laternenumzug 
sind für den 27.8. bzw. 13.10. angesetzt. 
Zu den umfangreichen Angeboten des Ver-
eins zählt auch das Feierabendschwimmen 
an jedem 1. Samstag im Monat sowie die 
bereits bekannten und beliebten „Flutlicht-
badetage“ immer am 2. Freitag im Monat: 
12.5., 9.6.,14.7.,11.8. und 8.9. Bitte vor-
merken.

Weitere Auskünfte erhalten Sie beim 
Schwimmmeister bzw. Vereinsvorsitzen-
den Andreas Schuer, Tel. 05851-7809 oder 
7226. 				    MaDa

Unsere Öffnungszeiten haben wir auch in die-
sem Jahr beibehalten.

Montags von 14.00 bis 20.00 Uhr, Dienstags 
bis Freitags von 7.30 bis 20.00 Uhr und Sams-
tags und Sonntags von 10.00 bis 19.30 Uhr 

Kassenschluss und somit  auch Einlassschluss 
ist jeweils einen halbe Stunde vor Schließung 
des Freibades.

Auch bei den Eintrittspreisen ist es geblieben. Fo
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Freibadsaison 2006
Preise, Öffnungszeiten und Vereinsaktivitäten des Fördervereins und der DLRG

1.	 Einzelkarten
	 -	 für Kinder bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres ist der Eintritt frei
	 - 	Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres 	 	 	  1,00 €
	 -	 Kinder, Jugendliche vom 15. bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres,
	    Schwerbehinderte, Schüler, Studenten, Wehr- und Zivildienstleistende
	    und Auszubildende	 	 	 	 	 	  1,50 €
      	 -	 Erwachsene	 	 	 	 	 	 	  2,00 €
     	 -	 auswärtige Schulklassen	 	 	 	 	 	  1,00 €

2.	 Zehnerkarten
	 -	 Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres 	 	 	  7,50 €
      	 -	 Kinder, Jugendliche vom 15. bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres,
	    Schwerbehinderte, Schüler, Studenten, Wehr- und Zivildienstleistende
	    und Auszubildende	 	 	 	 	 	 10,00 €
      	 -	 Erwachsene	 	 	 	 	 	 	 17,50 €

3.	 Saisonkarten
	 - 	Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres   	                             20,00 €
      	 -	 Kinder, Jugendliche vom 15. bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres,
	    Schwerbehinderte, Schüler, Studenten, Wehr- und Zivildienstleistende
	    und Auszubildende	 	 	 	                             30,00 €
	 -	 Erwachsene	 	 	 	 	                             45,00 €
      	 - 	Familienkarte	 	 	 	 	 	               80,00 €

Ein ermäßigter Saisonkartenvorverkauf wird auch in diesem Jahr wieder angeboten. 
Die Karten sind in der Zeit vom 01.04. bis 30.04.2006 im Rathaus erhältlich – Zimmer 6, 
Keller. Hier haben Sie die Möglichkeit Saisonkarten  ca. 10% unter dem  Normalpreis zu 
erwerben.	
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Neubürgerpaket ist geschnürt
Willkommensgruß in der Samtgemeinde 
leicht gemacht. 
Wie bereits im Herbst vergangenen Jahres 
angekündigt und durch die AG Prävention der 
Sozialraumkonferenz sowie Samtgemeinde-
verwaltung und Arbeiterwohlfahrt angeregt, 
können neuangemeldete Bürger auf ein ganz 
besonderes Begrüßungspaket zurückgreifen. 
Die im praktischen Dahlenburg-Leinenbeutel 
verpackte Information beinhaltet neben dem 
aktuellen Ortsplan auch ein Verzeichnis von 
Vereinen und Verbänden, die Müllfibel, die 
neueste Ausgabe von „Dahlenburg Aktuell“, 
die Broschüre des Landkreises Lüneburg „Wer, 
wo, was“ und eine Freikarte für den Tagesbe-
such im Freibad. Alle relevanten Betriebe und 
öffentliche Einrichtungen können sich auch 
weiterhin an der Aktion beteiligen, in dem sie 

z.B. ein Probetraining oder „Schnupperkurse“  
anbieten. Mit diesen wichtigen Informationen 
aus den Bereichen Handel, Wirtschaft, Tou-
rismus, Schulen, Kirchen, Vereinen und Ver-
bänden kann sich der Neubürger schnell und 
unkompliziert in unserem Bereich informieren 
und den Kontakt zu den hier lebenden Men-
schen herstellen.
Besondere Erwähnung verdient die Überset-
zung des begleitenden Anschreibens auch in 
die türkische und russische Sprache, ein wich-
tiger Beitrag zur Integration in die dörfliche 
Gemeinschaft. Die Samtgemeinde Dahlen-
burg mit ihren fünf Mitgliedsgemeinden kann 
jährlich etwa 550 Neubürger (inkl. Geburten) 
begrüßen, so dass für die Haushaltsvorstän-
de ca. 300 „Begrüßungspakete“ im Jahr ge-
schnürt werden. Die hohe Zahl der Neuan-

meldungen trägt allerdings durch Wegzug und 
Sterbefälle nur im geringen Umfang zu einen 
positiven „Wanderungssaldo“ (Bevölkerungs-
zuwachs) unserer Samtgemeinde bei.  MaDa

Freitag, 7. 4.
Aula der Grundschule

Freitag, 5. 5. 
Aula der Grundschule

Kinderfilm (ab 16 Uhr)

Pippi Langstrumpf

Madagascar

Abendfilm (ab 20 Uhr)

Die fetten Jahre sind 
vorbei

Ray

Kinotage 

„DIE HEXEN“
Dahlenburg, e. V. Damenkarnevalverein
Unter der Führung des Spinnenzepters der 
Oberhexe Christa Borck erlebten die Hexen 
eine turbulente und ereignisreiche Karnevals-
Session 2005/2006. Höhepunkt wie in jedem 
Jahr, war auch diesmal der Hexenball mit 
über 160 Besuchern im Gasthaus Böwe in 
Lemgrabe. Die Stimmung war ausgelassen, 
die Musik von DJ Tommy Timmreck, unserem 
Idol aus Uelzen, nicht zu übertreffen. Getanzt 
und gefeiert wurde bis in die frühen Mor-
genstunden. Aber auch die Besuche der be-
freundeten Karnevals- oder Faslamsvereine 
gipfelten in fröhlichem, bunten Treiben. Nicht 
nur die Nahrendorfer und die Altenmedinger 
freuten sich über die Hexen. Diesmal hat es 
uns sogar nach Dähre hinter Salzwedel ver-
schlagen, dort wo der Karneval zu Hause 
ist. Auch hier gab es ein großes Hallo und 
Helau, es wurden viele Freundschaften ge-
schlossen oder gefestigt und mit unzähligen 
Küsschen besiegelt. Nur gut, dass die He-
xen nicht nur auf Altweiberfastnacht bei der 
Tour durch Dahlenburg mit einer trinkfesten 
und tanzfreudigen Kondition gesegnet sind. 
Am Aschermittwoch war der Spuk vorbei und 
die Hexen freuen sich auf den 11.11.2006, 
wenn´s wieder los geht. Hex, hex!

Hexen
stürmen Dahlenburger Rathaus

An Weiberfastnacht war es wieder soweit: 
15 Hexen des Damenkarnevalvereins „Die 
Hexen Dahlenburg“ stürmten in voller Montur 
und Bemalung das Dahlenburger Rathaus. 
Pünktlich um halb Vier musste SGBM Wolf-
gang Prause den Rathausschlüssel an die 
Oberhexe Christa Borck abgeben.
Nach einem zünftigen Umtrunk zu dem die 
Samtgemeinde vor dem Rathaus geladen 
hatte, wurde unter dem Beifall der versammel-
ten Schaulustigen und vorbeifahrenden Autos 
noch ein Hexenballett aufgeführt. Symbolisch 
wurden dem Samtgemeindebürgermeister 
eingepackte „Speckmäuse“ überreicht, die 
die Finanz- und Straßenlöcher wegzaubern 
sollen. Die Zeit drängte und so wurde nach 
gegenseitiger Danksagung der „Zug durch 
die Gemeinde“ angetreten. Die närrischen 
Tage haben damit auch Dahlenburg erreicht. 
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Endlich wird es Frühling und damit Zeit, Ihren Garten aus dem Winterschlaf zu 
holen. Die Landhandel Petersen KG bietet Ihnen von Qualitätsblumenerde 
über Düngemittel bis zu Torf alles, um den Garten fit für das Jahr zu machen. 
Beachten Sie auch unser großes Angebot an Tiernahrung, Schädlings- und 
Unkrautbekämpfungsmitteln.

Am Bahnhof 14 · 21368 Dahlenburg/Lemgrabe
Tel. (0 58 51) 97 80-0 · Fax (0 58 51) 72 63

info@landhandel-petersen.de
Öffnungszeiten: Mo - Fr von 7.30 - 17.30 Uhr und Sa von 9.00 - 12.00 Uhr

„Sahara“ Arbeitshandschuh	 3,85
Blumenerde 70 ltr.		  3,99
Rindenmulch 60 ltr.		  1,99
Körnung 0 - 40 mm

Torf 130 ltr.			   	 5,95
Berliner Tiergarten 2,5 kg	 6,95
Zement 25 kg         Preis auf Anfrage
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Noch bis zum 5. 5.
Ausstellung
Christoph Spanier

Samstag, 1. 4.
Dahlenburg, Schützenplatz, ab 6.00 Uhr, 
Flohmarkt

Sonntag-Samstag, 2.-8.4.
Tosterglope, Kunstraum, Osterferienfreizeiten 
für Kinder und Jugendliche

Dienstag, 4. 4.
Dahlenburg, Hotel Zur Münchnerin, 15.00 
Uhr, DRK Jahreshauptversammlung mit Vor-
trag „Bewegung im Alter“ von Frau Gode-
mann. Gäste sind willkommen !

Donnerstag, 6. 4.
 Ventschau, Heil`s Hotel, 15.00 Uhr, Vortrag 
und Videofilm „Süßwasserperlen und ihre 
Verarbeitung“ von Herrn Haag u. Herrn Go-
lumbek; Veranstalter: Landfrauenverein Nah-
rendorf

Freitag, 7. 4.
Dahlenburg, 16.00/20.00 Uhr, Aula der 
Grundschule, Kinotag mit Kinderfilm „Pippi 
Langstrumpf“ und Abendfilm „Die fetten Jahre 
sind vorbei“; Eintritt: 2,50 €/4,50 €

Freitag, 7.04.2006
Schenken, Tauschen, Verkaufen Gebraucht-
markt im Gästehaus, Hofladen auch geöffnet, 
Hof Tangsehl 05855-1278

Sonntag-Samstag, 9.-15. 4.
Tosterglope, Kunstraum, Osterferienfreizeiten 
für Kinder und Jugendliche
Donnerstag, 13. 4.	
Ellringen,	Osterfeuer in der Kiesgrube Ges-

tenkorn; Gemeinschaftsveranstaltung von 
FFW und SC Ellringen

Samstag	, 15. 4.
Dahlenburg, 16.00 Uhr, Kunstfleck, 
Eröffnung der Ausstellung „Obras 
recientes – neue Arbeiten“ des 
Malers Stefan Gnad (Hitzacker, 
Mallorca); Ausstellungsdauer 
bis 7. 5. zu den Öffnungszeiten 
der Galerie (sa./so. 14.00-
18.00 Uhr)

Samstag, 15. 4.
Dahlenburg, ab 19.00 Uhr, Osterfeuer der F.F. 
Dahlenburg

Sonntag, 23. 4.
Ellringen, ab 6.00 Uhr, Hof Gerstenkorn, 22. 
Oldtimertreffen mit Teilemarkt - Eintritt: 1,- €; 
Siehe auch Sonderbericht auf Seite 19

Samstag, 29. 4.
Ellringen, 20.00 Uhr, Kunst auf Trapp, Konzert 
mit dem „Elbe-Saiten-Quartett“ – Gitarrenmu-
sik von klassisch bis folkloristisch

Sonntag, 30. 4.
Kovahl, ab 14.30 Uhr, Kinderdorf, Tag der of-
fenen Tür mit dem Zirkus „Salemsani“ (nähe-
re Info siehe auch Seite 15)

Montag, 1. 5.
Ganztags, Dahlenburg/Bleckede/Gartow, Tag 
des offenen Campingplatzes. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt !
				  
Freitag, 5. 5.
Dahlenburg, 16.00/20.00 Uhr, Aula der 
Grundschule, Kinotag in Zusammenarbeit mit 
den „Aktiven Bürgern“: Kinderfilm „Madagas-
car“ und Abendfilm „Ray“; Eintritt: 2,50 €/4,50 
€ - ACHTUNG! Zu diesem Filmtag laden die 
„Aktiven Bürger“ alle Kinobesucher zum frei-
en Eintritt herzlich ein. !

Samstag/Sonntag, 6./7.5.
Dahlenburg / Wendland / Heidekreis Uelzen, 

April 2006

Mai 2006

- Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - 
10.00-18.00 Uhr, Tag der offenen Gartenpfor-
te im Garten Müller (Dahlenburg) und in 15 
Gärten der Region

Samstag, 13. 5.
Dahlenburg, 16.00-22.00 Uhr, Heimatmuse-
um, Museumsnacht rund um das Heimatmu-
seum; siehe auch Bericht auf Seite 27
Samstag, 13. 5.
Dahlenburg, ab 10.00 Uhr, Marktplatz	„Spar-
geltour“ – Geführte Radtour in den benach-
barten Landkreis Uelzen

Donnerstag-Sonntag, 15.-19. 5.		
Ab Dahlenburg, Schüleraustausch mit der 
polnischen Partnergemeinde in Damaslawek

Freitag, 19. 5.
Dahlenburg, 15.00-19.30 Uhr, Schützenhaus    	
DRK Blutspende

Freitag-Sonntag, 19.-28. 5.	
Bleckede, 31. Musikalischer Frühling auf dem 
Schlosshof, siehe auch Seite 14

Samstag/Sonntag, 20./21. 5.	
Dahlenburg, Kunstfleck, Ausstellung und Vor-
trag zum „Kunstflecken Dahlenburg“ mit dem 
Künstler Peter F. Piening

Samstag, 20. 5.
Dahlenburg, 15.00 Uhr, Gasthaus Adam, 
Feierstunde des Sozialverbandes Ortsgrup-
pe Dahlenburg anlässlich seines 60-jährigen 
Bestehens

Sonntag, 21. 5.
Noch offen, Ellringen, Radtour des SC Ellrin-
gen ab Gerätehaus

Donnerstag (Himmelfahrt) u. Samstag/
Sonntag, 25./27. u. 28. 5.
Nahrendorf, 150-jähriges Jubelschützenfest 
mit großem Festumzug; Programm siehe 
auch Seite 31

Freitag, 26.5.2006
Lyrischer Jazz miit „Three Generations“ open 
air oder in der Maschinenhalle auf Hof Tangs-
ehl, Tel. 05855-1278



Ausgabe 32 · März 2006             9

Gottesdienste 
um Ostern

13. April – Gründonnerstag
Dahlenburg: 19.30 Uhr,
Tischabendmahl im Gemeindesaal
Nahrendorf: 18.00 Uhr, Gottesdienst mit 
Abendmahl

14. April – Karfreitag
Dahlenburg: 10.00 Uhr, Gottesdienst mit 
Abendmahl; die Kantorei singt
Nahrendorf: 10.00 Uhr, Gottesdienst mit 
Abendmahl

15. April – Osternacht
Dahlenburg: 22.00 Uhr, Osternachtsgottes-
dienst mit Taufe von Konfirmanden

16. April – Ostersonntag
Dahlenburg: 10.00 Uhr, Gottesdienst
Nahrendorf: 10.00 Uhr, Festgottesdienst 
mit Kirchen- und Posaunenchor

17. April – Ostermontag
Nur Dahlenburg: 10.00 Uhr, Gottesdienst 
mit Posaunenchor Nahrendorf

Veranstaltungen April 2006 im Ostpreu-
ßischen Landesmuseum
4.4.2006	: Der Architekt des Königs. Film-
vorführung: Andreas Schlüter.
Prachtvolle Bauwerke sollten das Berlin 
von Kurfürst Friedrich III., dem späteren 
König Friedrich I., verschönern. Berufen 
wurde 1694 Andreas Schlüter (1659 - 
1714),  der gelernte Bildhauer aus Danzig. 

Sein Hauptwerk war Neugestaltung des 
Berliner Schlosses. Der bedeutendste Pro-
fanbau des protestantischen Barocks ist 
beeinflusst von seiner Italienreise und dem 

Ostpreußischen Landesmuseum
aufkeimenden Klassizismus. Schlüters be-
kanntestes Werk ist das Bernsteinzimmer 
von 1701. Der preußische Architekt und 
Bildhauer ging 1713 nach Petersburg und 
arbeitete für Peter den Großen. 
Der Spielfilm zeigt den Aufstieg und Fall 
des Hofarchitekten und wirft einen Blick auf 
sein Privatleben. Ein Kunsthistoriker führt 
in die Hintergründe ein und kommentiert 

den vorgeführten Film. Abschließend kön-
nen auch die Besucher bei Kaffee und Ge-
bäck in einer Gesprächsrunde diskutieren. 

Mittwoch, 29. März - 19.30 Uhr
„Taufwasser aus dem Suppenteller“
Vom Aufbau der ev.-luth. Gemeinden im 
nördlichen Ostpreußen

Mittwoch, 12. April - 19.30 Uhr
Antike in Ostpreußen
Diavortrag von Prof. Betram Faensen

Sonnabend, 13. Mai - 18.00-24.00 Uhr
7. Lüneburger Museumsnacht

Sonntag, 21. Mai - 10.00-17.00 Uhr
Internationaler Museumstag
Freier Eintritt, Sonderprogramm

Mittwoch, 7. Juni - 19.30 Uhr
Sehnsucht nach Heimat
Lesung von Clemens von Ramin

Ostpreußisches Landesmuseum
Veranstaltungen - 1. Halbjahr 2006

Kunst auf 
Trapp e.V.
21368 Ellringen/ Dah-
lenburg

Veranstaltungen im
1. Halbjahr 2006 

Samstag, 29. 04., 20.00 Uhr, „Elbe-Sai-
ten-Quartett“, Overseas - Vier Gitarren und 
diverses Strandgut. . . . .  
. . . klassisch - jazzig - minimalistisch - 
rhythmisch - folkloristisch. 
Samstag, 15. 7., 20.00 Uhr, „Liederjan“,                                                  
ein bunter Liederabend zum 150. jährigen 
Jubiläum von Trapp´s Altem Gasthof.                                             
Änderungen vorbehalten.

(Einstärken)

Superentspiegelung inkl. Hartschicht ab pro Glas

Kunststoffgläser

Euro49,-

pro Paar

Sonnenschutzgläser

Euro

(Einstärken)

aus superleichtem Kunststoff ab 29,-

Wir�freuen�uns�auf�Sie�!

Breite�Str.�51�-�Bleckede�-�Tel.:�05852�/�9519333

...mehr�als�nur�Brillen

Der Frühling kann kommen !
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Wieder ist ein Büchereijahr zu Ende gegan-
gen. Das Büchereiteam dankt allen eifrigen 
Leserinnen und Lesern recht herzlich und 
hofft auf weitere rege Lesetätigkeit. Insge-
samt hatten wir letzten Jahr 1102 Besucher 
mit 1794 Ausleihungen zu verzeichnen (es 
könnten mehr sein!!!!!). Zur Leserschaft sind 
30 Neuleser hinzugekommen. Wir verfügen 
zum jetzigen Zeitpunkt über einen Bücherbe-
stand von 3270 Büchern. Die Bücherei war 
an 282 Stunden geöffnet und während des 
ganzen Jahres nur in einer Woche geschlos-
sen. 

Auch der Bücherflohmarkt während der 
Dahlenburger Kulturwoche wurde gut ange-
nommen. 128 Bücher haben einen neuen 
Besitzer gefunden, dabei hat so manch ei-
ner ein echtes Schnäppchen gemacht, denn 
die Flohmarktbücher kosten nur 0,50 €; pro 
Buch. Dabei handelte es sich um mehrfach 
vorhandene oder aussortierte Bücher. Wir 
müssen immer wieder einmal einige Bücher 
aussortieren, denn der Raum ist für eine Bü-
cherei relativ klein. Oftmals bekommen wir 
Bücher gespendet und stellen beim Sortieren 
fest, dass wir von dem gespendeten Büchern 
relativ wenig für die Bücherei gebrauchen 
können. Deshalb möchten wir hier einmal 

Wie jedes Jahr Anfang Februar wurde auf einer 
der größten Verbrauchermessen in Deutsch-
land viel Werbung für unsere Region gemacht.
Als liebenswertes Reiseziel zwischen 
Lüneburg und Elbe waren die Kommu-
nen Dahlenburg und Bleckede in diesem 
Jahr gleich auf drei Messeständen vertre-
ten: Lüneburg, Elbtalaue und Camping.
Der seit Jahren erfolgreiche Messestand der 

Lüneburg Marketing, auf dem alle Kommu-
nen im Landkreis über gemeinsames Pro-
spektmaterial wie dem Gastgeberverzeichnis 
oder Radflyer vertreten sind, wird seit zwei 
Jahren vom Gemeinschaftsstand der vier tou-
ristischen Anbieter aus der Elbtalaue ergänzt. 
Dazu zählen das Dahlenburger Hotel und 
Reiseservice „Zur Münchnerin“, die Elb-Fahr-
gastschifffahrt „Bleckeder Löwe“, der Reit- und 
Fahrstall Groothoff sowie der Landgasthof aus 
Karze, die auf einem eigenen Messestand 
mit gemeinsamen Urlaubspauschalen erfolg-
reich Gästegruppen in unsere Region locken.
Auf einem ganz anderen, nicht weniger inter-

essanten Gebiet sind die zur Zeit 4 Camping-
plätze an Elbe und Göhrde tätig, die sich im 
Rahmen eines EU Förderprojektes (Leader+) 
den sanften und nachhaltigen naturverträg-
lichen Tourismus auf die Fahnen geschrieben 
haben. Wie auf dem Bild zu sehen, haben die 
Plätze in Bleckede-Alt Garge, Gartow, Kate-
min und Dahlenburg ebenfalls mit einem Stand 
auf sich aufmerksam gemacht und um Gäste 

Starker Auftritt der Region auf der Reisemesse Hamburg

deutlich machen, dass wir Bücherspenden 
zwar gerne annehmen, aber die Bücher soll-
ten erstens noch in einwandfreiem Zustand 

sein und nicht zu alt. Bestände aus Kellern 
oder auch ältere Hauptvorschlagsbände der 
verschiedenen Bücherclubs, die schon seit 
Jahrzehnten in Regalen stehen und beim Auf-
räumen aussortiert werden, sind für uns nicht 
geeignet. Die Erfahrung zeigt, dass sie auch 
in unserer Bücherei reine Platzhalter sind, die 
nicht ausgeliehen werden und die man zu-
dem auch schlecht auf dem Bücherflohmarkt 
verkaufen kann. Neuwertige gute Bücher 
oder literarisch wertvolle Werke nehmen wir 
natürlich gerne an.

Unser Bestand wurde auch im vergangenen 
Jahr ergänzt. Dabei sind wir bemüht, für je-
den Geschmack etwas zu erwerben. Hier sei 
nur eine kleine Auswahl genannt:
Menning Mankell: Kennedys Hirn - Paula 
Fox: Luisa, Kazuro Ishiguro: Alles, was wir 
geben mussten, Ken Follett: Eisfieber - Ce-
celia Ahern: Für immer vielleicht, Andreas 
Eschbach: Der Nobelpreis Reinhold Mess-
ner: Der nackte Berg, Pietro Melograni: 
Wolfgang Amadeus Mozart, Rafik Schami: 
Eine Hand voller Sterne, Roald Dahl: Charlie 
und die Schokoladenfabrik, Andrea Wandel: 
Marie im Reitfieber, Jan Prohazka: David 
und der Weihnachtskarpfen, Robert Bolt: 
Der kleine dicke Ritter.

Also liebe Leser und alle, die es werden wol-
len, besuchen Sie uns einmal im Moorweg 
14a (Johanneshaus/erster Stock). Die Auf-
nahmegebühr kostet für Erwachsene einma-
lig nur 5 €, Kinder und Jugendliche dürfen 
umsonst ausleihen.                                AnLü

Die Öffnungszeiten sind:
Dienstags: 14:00 – 17:00 Uhr
Mittwochs: 14:30 – 17:30 Uhr
				       

Neues aus der Bücherei

aus der Metropolregion Hamburg geworben.
Pünktlich zur Reisemesse waren übrigens 
mehrere neue Faltblätter auch aus und für die 
Region Dahlenburg erschienen, so ein neu-
es Faltblatt mit zwei Radtouren, die in Dah-
lenburg oder entlang der Strecke befahren 
werden können (Göhrde- und Elbrundtour)
			                    MaDa
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Störchen, Heidschnucken und Backsteingotik per Fahrrad begegnen
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Thema:   Lite-RAD-Tour  in Natur,  Eine 
begleitete Radtour von Dahlenburg/Ble-
ckede durch die Elbtalaue mit dem neuen 
Flyer „Radrundwege Göhrdetour und Tour 
in die Elbtalaue“ (Herausgegeben von der 
Samtgemeinde Dahlenburg mit Unterstüt-
zung der regionalen Wirtschaft, Elbanrai-
nerkommunen, Fährbetriebe „Tanja“ und 
„Amt Neuhaus“ sowie dem Projektbüro 
Kateminer Mühlenbachtal e.V.) Termine: 
Mittwoch 19. April, ab Dahlenburg (Markt) 
dann Samstag 29. April, Mittwoch 17. Mai,  
Mittwoch 07. Juni oder Samstag 10.Juni, 
jeweils um 10 Uhr, entweder ab Elbschloss 
Bleckede oder ab Marktplatz Dahlenburg 
(Rathaus), Tagestour,  Tour 1 ca. 35 km, 
Tour 2 ca.  45 km.
„Draußen auf der Elbe schwimmt ein Kro-
kodil, ist es nicht dasselbe, das nach Ham-
burg will?“  Das vollständige kleine Gedicht 
wird Teil unserer gemütlichen, ruhigen 
Radtour in der Elbtalaue sein. Und dass 
das Krokodil sich als Biber oder Fischotter 
entpuppt, dass wir mit Glück Seeadler und 
Kibitz sehen, dass wir zugleich die jahr-
hundertealte Kulturlandschaft an Elbufer 
und Drawehn in weiteren Gedichten, litera-
rischen Texten, Schriftstellerbeiträgen oder 
Anekdoten neu entdecken werden und uns 
dabei durch die freundliche Natur bewegen 
ist Inhalt dieser Lite-RAD-Tour.
Also: Bewegen mit Körper und Kopf, mit 
Fahrrad, Herz und Sinnen.
Nicht wenige Literaten und Schreiber ha-
ben sich dieser Gegend, dem Fluss im 
Land, dem Wandel, angenommen. Wir 
wollen  teilhaben an ihren Entdeckungen, 
Liebeserklärungen, Sehnsüchten, Träu-
men. Eckermann und sein „Chef“ Goethe 
(im Faust) schrieben über Elbe und Deiche.  
Christa Wolf, Theodor Fontane, Fritz Reu-
ter, Knuth Wolfgramm, klassische und 
zeitgenössische und Überraschungstexte 
begleiten uns am Fluss. Sie beeinflussen 
uns wie die Natur, die wir zusammen erfah-
ren. Überwiegend trägt diese Landschaft 

Radfahrbegeis ter te 
warten ungeduldig auf 
etwas wärmere Tem-
peraturen - die Region 
Lüneburg ist bestens 
für die kommende Sai-
son gerüstet und bietet 

Einheimischen wie Gästen verschiedene 
Radtouren an.  Die Touristische Arbeitsge-
meinschaft von Stadt und Landkreis Lüne-
burg hat  dieser Tage die Karte „Radtouren 
durch das Lüneburger Land, in die Heide 
und in die Elbtalaue“ fertig gestellt; in ihr 
finden Radfahrer abwechslungsreiche Tou-
ren von 20 bis 118 km Länge. Die Heide-

tour, die Elbetour und die Waldtour begin-
nen jeweils beim Lüneburger Rathaus und 
sind in beide Richtungen ausgeschildert.  
Ganz neu hinzu gekommen ist die Back-
steintour, die von Lüneburg nach Bardo-
wick und Adendorf an bedeutenden Back-
steinbauten entlang führt, wie dem Kloster 
Lüne, dem Bardowicker Nikolaihof und der 
Johanneskapelle in Adendorf.

Radler können sich auch mitsamt ihren Rä-
dern bequem mit dem Fahrradwanderbus 
oder dem Taxiunternehmen Palei-Taxen zu 
ihrem Wunschort transportieren lassen und 
von dort aus weiter radeln, zum Beispiel 

entlang des Elberadweges oder der Alten 
Salzstrasse.
Wer ein Bett für die Nacht braucht oder ge-
mütlich einkehren möchte, findet in der Re-
gion zwischen Heide und Elbe diverse fahr-
radfreundliche Bed & Bike-Betriebe sowie 
Restaurants und Hofläden der regionalen 
Esskultur. Diese bieten Köstliches aus der 
Region wie zum Beispiel Heidschnucken-
gulasch oder Buchweizentorte.

Die Karte, weitere Informationen und An-
gebote gibt es bei der Lüneburg Marke-
ting GmbH, Rathaus/Am Markt, 21335 
Lüneburg, Tel.: 04131 / 207 66 20, Fax: 
04131/207 66 44, touristik@lueneburg.de, 
www.lueneburg.de                    

hier den Stempel „Biosphä-
renreservat“;  wir werden die 
Stempelfarben in  uns auf-
nehmen können.
Tour 1 beginnt  in Bleckede 
am Elbschloss, die erste Fähr-
fahrt bringt uns ans jenseitige 
Ufer ins Amt Neuhaus, unter 
anderen nach Stiepelse und in 
die Marschhufendörfer Konau 
und Popelau.  In Darchau bringt 
uns die „Tanja“ dann in der zwei-
ten Fährfahrt nach Neu Darchau 
ans linke Elbufer zurück, ehe wir 
über Katemin, Walmsburg und  
Alt Garge nach Bleckede zurück-
kehren.
Tour 2 beginnt in Dahlenburg, führt uns auf 
dem Geestrücken über die Rundlinge Tos-
terglope und Köhlingen , über Ventschau 
ins Kateminer Mühlenbachtal - das alte 
Grenztal „Schetzell“ zwischen dem Bar-

dengau der alten Sachsen und dem 
Wendland der Slawen - zur Fähre 
Tanja in Neu Darchau, wo wir über-
setzen, um nach neuem Fährerleb-
nis in Bleckede anzukommen. Von 
dieser „Löwenstadt“ geht es dann 
etwas aufwärts auf den Geestrü-
cken und zurück nach Dahlen-
burg.
Unterwegs haben wir die Möglich-
keit zur Einkehr, denn schließlich 
soll auf dieser Tour der Genuss 
und nicht die Leistung im Vor-
dergrund stehen. Also: auch die 
sonst nicht so sportlichen Men-
schen aus der Region oder von 

außerhalb sind herzlich zur Teilnahme be-
grüßt. Die Räder und die Fahrbewegungen 
allerdings sollten wegen des eigenen Ri-
sikos den Vorschriften entsprechen. Bitte 
anmelden bei Ulrich Stang, Tel. 05853-
9801150	                 		     UlSt

Neue geführte Radtouren 
Neues Faltblatt zur Radsaison 2006

Das Kateminer Mühlenbachtal entspringt in Göhrde 

und mündet nach 15 km bei Katemin in der Elbe. Als 

historische Siedlungsgrenze verbindet er die Landkreise 

Lüchow-Dannenberg und Lüneburg. In seinem Einzugs-

gebiet leben etwa 2000 Menschen in 15 Ortsteilen, die zu 

vier Gemeinden gehören.

Das Kateminer 

Mühlenbachta l 

ist eine abwechs-

lungsreiche Klein-

landschaft mit 

hoher Lebensqua-

lität. Hier gibt es 

noch Feuchtwie-

sen, Auwäldchen, 

Trockenrasen und 

viele selten gewordene Tier- und Pflanzenarten.

Im Kateminer Mühlenbachtal haben sich seit Ende der 

1980er Jahre zahlreiche Initiativen entwickelt, die auf 

Grundlage der naturbelassenen Landschaft Arbeitsplätze 

im Ökolandbau, im Handwerk, im Gesundheitsbereich so-

wie in Pensionen und in Tagungshäusern geschaffen ha-

ben. Das Waldmuseum in Göhrde lädt zu einem Besuch 

ein. (Touristische Angebote, Tel. 05855- 675)

Die Region ist 

auch Schnitt-

punkt und Aus-

gangspunkt zahl-

reicher Rad- und 

Wanderrouten.

Fahrradverleih, 

WC und Sitzge-

legenheit: Aktivmarkt, Hauptstr. 6, 29490 Neu Darchau, 

Tel. 05853-225

Radrundwege

Göhrde-Tour

Tour in die Elbtalaue

www.dahlenburg.de

Der 800-jährige Burgflecken zwischen Göhrde und Elb-

talaue ist Ausgangspunkt für Rad-, Reit und Wandertou-

ren. Der Ort bietet 

zahlreiche touristi-

sche Einrichtungen 

wie das beheizte 

Freibad, einen 

Campingplatz und 

einen Wohnmobil-

stellplatz, Hotels 

und Pensionen, 

Restaurants und 

Cafes.

Das Heimatmuseum in der ehemaligen St. Laurentiuska-

pelle zeigt in unterschiedlichen Sammlungen spannende 

Regionalgeschichte.
Am 16. Septem-

ber 1813 fand die 

Schlacht an der 

Göhrde statt. Die 

Darstellung dieses 

Ereignisses stellt 

einen Schwer-

punkt des Heimat-

museums Dahlen-

burg dar.

Neben einem Diorama mit 1.500 Zinnsoldaten finden Sie 

hier viele interessante Ausstellungsstücke wie Uniformen, 

Münzen, Gewehre und Munition.

Zur Erinnerung an die Göhrdeschlacht hat die Gemeinde 

Nahrendorf eigens einen separaten Raum im Dorfgemein-

schaftshaus eingerichtet. Hier finden Sie die bekanntesten 

Bilddokumente der historischen Kampfhandlungen.

Das in einem großen Waldgebiet gelegene Göhrde-

schlacht-Denkmal ist nur wenige Minuten entfernt.

DAHLENBURG - Tor zur Göhrde

KATEMINER MÜHLENBACHTAL    

Natur pur

Weitere Tipps und Veranstaltungstermine erhalten Sie bei:

Kateminer Mühlenbachtal e. V.

Dübbekold 1

29473 Göhrde

www.kateminbach.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Tourist- Information Gemeinde Amt Neuhaus

Am Markt 5 19273 Amt Neuhaus 

Tel. 038841 / 20747 · Fax 038841 / 20320

E-Mail: touristinfo@amt-neuhaus.de

www.amt-neuhaus.de

Weitere Tipps und Veranstaltungstermine erhalten Sie bei:

Tourist Information Dahlenburg

Am Markt 17 · 21368 Dahlenburg

Tel.: 05851-860 · Fax: 05851-86 40

E-mail: tourist-info@dahlenburg.de

www.dahlenburg.de

Erholung vom Alltagsstress - bei uns ist das möglich. 

Erleben Sie die Schönheit unberührter 

Natur im Biosphärenreservat Nieder-

sächsische Elbtalaue. Beobachten Sie 

den majestätischen Flug von Weißstorch 

und Kranich und lassen Sie Ruhe und 

Harmonie der Natur auf sich wirken.

Die ehemalige innerdeut-

sche Grenze wird beson-

ders im Marschhufendorf 

Konau/Popelau  erlebbar. 

Unter dem Leitgedanken 

„Grenzgänge - Leben an der 

Elbe“ wird den Besuchern in 

der Ausstellungsremise und 

auf dem grenzhistorischen 

Rundweg die Geschichte 

des ehemaligen Grenzge-

bietes aufgezeigt.
Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch.

Fahrradverleih 

und Pannen-

hilfe: Fahrräder 

und Angelge-

räte Göldner, 

Neuhaus, Tel. 

038841-21137

Herzlich willkommen im 

AMT NEUHAUS!

Weitere Tipps und Veranstaltungstermine erhalten Sie bei:

Tourist- Information Gemeinde Amt Neuhaus

Am Markt 5 · 19273 Amt Neuhaus 

Tel. 038841-20747 · Fax 038841-20320

E-Mail: touristinfo@amt-neuhaus.de

www.amt-neuhaus.de

Kunst, Kultur und Na-

tur, ein historisches 

Ambiente und eine 

einmalig reizvolle 

Flusslandschaft - das 

alles erwartet Gäste 

und Urlauber in dem 

kleinen Städtchen 

Bleckede direkt an der 

Elbe. Bei einem Besuch des ElbSchlosses Bleckede, dem 

Informations- und Besucherzentrum der Elbtalaue, wird 

dem Gast auf über 1000 qm Ausstellungsfläche die einzig-

artige Flusslandschaft Elbe präsentiert. Interaktiv wird dort 

die Faszination des Fliegens, der Vogelzug der Gänse oder 

das Leben eines Storchenpaares im Nest per Kamera live 

dokumentiert. Vom mit-

telalterlichen Turm des 

ElbSchlosses haben Sie 

einen schönen Ausblick 

auf die Elblandschaft, 

bevor Sie im Elbaquari-

um die Unterwasserwelt 

betrachten können.

Fahrradverleih und -service:

Weber´s Fahrrad Shop, Bleckede, 

Tel: 05852-1272

Öffnungszeiten ElbSchloss Bleckede:

April bis Oktober: 

Di. - So. 10 - 18 Uhr

November bis März: 

Mi. - So. 10 - 17 Uhr

BLECKEDE - die kleine Stadt 

für Naturgenießer an der Elbe!

Weitere Tipps und Veranstaltungstermine erhalten Sie bei:

Tourist Information ElbSchloss Bleckede

Schlossstraße 10 · 21354 Bleckede

Tel.: 05852-9514-0 · Fax: 05852-9514-99

E-mail: info@elbschloss-bleckede.de

www.elbschloss-bleckede.de

Bauern- und Reiterhöfe, Wassermühlen und Kunststätten 

entlang der Neetze öffnen Ihre Tore für Sie. Ein besonde-

rer Anziehungspunkt ist der Orchideengarten. Unter 4000 

qm Gewächshäusern finden Sie Norddeutschlands größte 

Pflanzenvielfalt. Der Rosen- und Clematisgarten Müller ist 

vielfach prämiert und lädt zu einem Besuch ein.

Weitere Sehenswürdigkeiten sind die Johanniskirche, 

Schule Marienau und die Wassermühle im Ortsteil Ellrin-

gen.

Fahrradladen/-verleih:

ORLEN-Tankstelle Lenz, Lüneburger Landstr.6, 

21368 Dahlenburg, Tel. 05851-60116
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Sibille Filter und ihre Gruppe

Deutsch-Israelische Freundschaft

Samstag 20. Mai 2006
Tag der offenen Tür

Eine Schule
für die Zukunft.

Den eigenen Weg finden…

Schule Marienau
21368 Dahlem
(Kreis Lüneburg)

     (0 58 51) 9 41-0
www.marienau.com
✆

staatlich anerkanntes
Gymnasium und Internat

• Halb- und Ganztagesplätze
mit Mittagessen und
Hausaufgabenbetreuung

• Aufnahme unabhängig
von Schulbezirken

• Spanisch, Französisch oder
Latein als 2. Fremdsprache

• kleine Klassen
• individuelle Förderung
• Kunst, Theater, Musik
• Reiten,Tennis, Golf,

Pfadfinder, Werkstatt
u.v.a.m.

Mitglied der Vereinigung
Deutscher Landerziehungsheime e.V.

Zwischen Klagemauer und Kibbuz: Marienauer Schüler in Israel 
Kurz vor Weihnachten fuhren Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgangsstufen 12 und 
13 der Schule Marienau zusammen mit der 
Lehrerin Sibylle Filter für elf Tage nach Isra-
el. Sie wohnten in dem christlich-jüdischen 
Kibbuz Nes Ammim und bei israelischen 
Gastfamilien, nahmen teil am Unterricht in 
einer jüdischen und arabischen Schule, be-

reisten den Norden des Landes, machten 
eine Wadi-Wanderung und fuhren nach Je-
rusalem.
Geplant ist ein regelmäßiger Austausch mit 
Israel. 
Die ursprüngliche Idee, den Austausch über 
Nes Ammim laufen zu lassen, kam von 
Philipp Schröder, einem ehemaligen Schü-
ler der Schule Marienau, der sich nach dem 
Abitur entschlossen hatte, im besagten Kib-
buz seinen Zivildienst zu machen. Nes Am-
mim ist nach 1945 von Niederländern, Deut-
schen und Schweizern gegründet worden, 
um nach den schrecklichen Erfahrungen 

der Juden im Holocaust wieder einen Weg 
der Versöhnung mit dem Judentum zu fin-
den. Nes Ammim wird in Deutschland maß-
geblich von der Rheinischen Kirche gestützt 
und getragen. Zur Zeit leben ungefähr 30 
Volontäre vor Ort. Die Planung der Reise 
und die Ausführung wurden begleitet von 
Tatjana Weiß und Brigitte Bach, die uns die 

ganze Zeit über zur Seite stand, alle 
Kontakte herstellte und uns in allen 
Lebenslagen mit Rat und Tat half. 
Brigitte Bach ist seit einigen Jahren 
als Volontärin in Nes Ammim tätig.
Durch die guten Kontakte, die Mitar-
beiter aus Nes Ammim seit Jahren im 
Lande aufgebaut haben und pflegen, 
ergaben sich die vielfältigen Begeg-
nungen und Eindrücke, die das Be-
sondere dieser Reise ausmachten 
und die in dieser Dichte wohl nur in 
diesem Land möglich sind. Im Mittel-
punkt stand der mehrmalige Besuch 
von Manor Cabri, der Privatschule 
eines jüdischen Kibbuz. Der erste 
Kontakt mit den israelischen Schü-
lern war sehr gut von einem Lehrer 
der Schule, der den Kontakt betreut, 
vorbereitet worden. So war die an-
fängliche Scheu schnell überwunden 

und der später folgende Aufenthalt in den 
Gastfamilien, sowie die gemeinsame Wan-
derung durch ein zum Teil ausgetrocknetes 
Flussbett offensichtlich eine durchweg posi-
tive Erfahrung. 
Die Schüler aus Marienau äußerten am 
Ende der Reise den Wunsch, bei einer zu-
künftigen Fahrt auf jeden Fall länger in den 
Gastfamilien bleiben zu können. Es wurde 
auch ein sehr hoffnungsvoller Kontakt zu 
einer arabischen Schule hergestellt, der 
einen Besuch im laufenden Unterricht be-
inhaltete mit anschließender Diskussion. 
Die Leitung der arabischen Schule und die 

Schüler würden den Austausch gern auch in 
Zusammenarbeit mit der jüdischen Schule 
machen, was unserer eigentlichen Idee ent-
spricht, beide Seiten mit einzubeziehen. Auf 
der jüdischen Seite gab es zu der Idee eines 
gemeinsamen Austausches zunächst noch 
Bedenken. Wir alle sind guter Hoffnung und 
werden sehen, was sich entwickeln kann. 
Ansonsten blieb auch noch einige Zeit zum 

Kennenlernen des Landes, seiner verschie-
denen Kulturen, der Geschichte und der 
faszinierenden Landschaft und ihrer unter-
schiedlichen „Bewohner“, (wozu zur Zeit u. 
a. 25.000 Kraniche zählen). Hierzu gehörte 
auch ein unvergesslicher Besuch der Alt-
stadt Jerusalems mit der Klagemauer. Wir 
erwarten jetzt den Besuch aus Israel, wo-
für noch einiges Organisatorisches erledigt 
werden muss.
Zunächst geht es um die Finanzierung und 
in diesem Rahmen um die Beantragung der 
zur Verfügung stehenden finanziellen För-
dermittel. 
Unsere Pilotreise war insgesamt für alle eine 
sehr positive Erfahrung und wir arbeiten mit 
vereinten Kräften daran, diesen Austausch, 
wenn möglich mit beiden Schulen, regelmä-
ßig durchzuführen. 
 	
Sibylle Filter, Lehrerin für Religion, Ge-
schichte und Politik

Es wird getanzt!
Seit Beginn des Schulhalbjahres läuft das Un-
esco-Tanzprojekt „Wohin gehst du? – Schritte 
in die Zukunft“. 20 Schülerinnen und Schüler 
der Klassen  7 – 9 studieren unter der Leitung 
von Gabi Hinrichs und Margit Stiller eine Per-
formance ein, die am 1. Juli im Theater Lüne-
burg aufgeführt wird. Außer der Schule Mari-
enau nehmen an diesem Projekt, das sich an 
die Arbeit des englischen Tänzers und Cho-
reographen Royston Maldoom anlehnt, auch 
die drei anderen unesco-projekt-schulen in 
Lüneburg und das Gymnasium Lüchow teil. 
Die Universität Lüneburg wird eine begleiten-
de Filmdokumentation erstellen.
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Lorenz Hafner:
Aquarelle und

Federzeichnungen 
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Wir sind ein servicestarker Partner
– aber „diesen” Job überlassen wir lieber dem Osterhasen.

Gerne unterstützen wir Sie mit voller Energie bei der Herstellung Ihrer
Osterüberraschung. Damit sich Ihre großen und kleinen Gäste über ge-
kochte, gebackene, gedünstete, gebratene oder getoastete Köstlichkeiten
freuen können, stehen wir mit Sicherheit rund um die Uhr für Sie bereit.

Die Elektrizitätswerk Dahlenburg AG wünscht allen Kundinnen und
Kunden ein frohes Osterfest.

I n n o v a t i v  d i e  Z u k u n f t  g e s t a l t e n

w
it

te
D

es
ig

n

Elektrizitätswerk Dahlenburg AG · Lüneburger Straße 21· 21368 Dahlenburg · www.ewerk-dahlenburg.de

(1919 - 1982): Gern möchten wir alle Inter-
essierten aus Dahlenburg und Umgebung 
ins Bondy-Haus der Schule Marienau ein-
laden. Wir zeigen eine Ausstellung von Fe-
derzeichnungen und Aquarellen, denen ein 
paar Besonderheiten eignen:
Der Künstler Lorenz Hafner war von 1934 
bis 1938 Schüler in Marienau, sein Vater 
hier Kunstlehrer. Beide kamen nach der 
Schließung der Schule am Meer auf der 

Kunstverein Region Dahlen-
burg e.V. und „Das alte Zoll-
haus“ – Museum Hitzacker  
laden zur Ausstellung „Obras 
recientes – neue Arbeiten“ 
von Stefan Gnad im „Kunst-
Fleck“ Dahlenburg ein.

 

Zur Ausstellungseröffnung am Samstag, 
den 15.4. um 16.00 Uhr wird Herr Karl 
Guhl, Bürgermeister der Stadt Hitzacker, 
ein Grußwort sprechen.
Der aus Hitzacker stammende und seit 
mehr als 20 Jahren auf Mallorca lebende 
Maler Stefan Gnad wird bei Eröffnung an-
wesend sein. Der Künstler hat seine Bilder 
in zahlreichen Ausstellungen auf der Insel 
sowie auf dem spanischen Festland und in 
Deutschland gezeigt.
Musikalisch umrahmt wird die Vernissage 
von Rolf Laue (Saxophon).

Die Ausstellung ist in den Räumlichkeiten 
des Dahlenburger Kunstvereins in der 
Lüneburger Straße 7 bis zum 7.5. zu seh-
en. (Öffnungszeiten immer samstags und 
sonntags von 14.00 bis 18.00 Uhr)

Nordseeinsel Juist im Jahr 1934, zusam-
men mit einer Gruppe Juister Schüler, hier-
her.
Die in dieser Ausstellung gezeigten künstle-
rischen Arbeiten von Lorenz Hafner haben 
eine bewegte und bewegende Geschich-
te als Hintergrund: Die meisten schuf er 
1945/46, also vor genau 60 Jahren, in der 
unmittelbaren Nachkriegszeit. Genau so in-
teressant wie die Entstehungszeit ist aber 
wohl auch der Entstehungsort: 1943 oder 
1944 wird Lorenz Hafner (auf der Soldlis-
te der Luftwaffe geführt, tatsächlich aber 
bei einer Propagandakompanie) auf dem 
Rückweg von Nordafrika nach Italien am 
Kopf schwer verwundet, gerät in amerika-
nische Kriegsgefangenschaft und wird 1945 
nach England überstellt. In der Grafschaft 
Norfolk, in Ostengland, sind die jetzt in Ma-
rienau ausgestellten Aquarelle entstanden: 
Der Künstler, schwer verletzt und in Gefan-
genschaft, erhält eine Sondererlaubnis, am 
Wochenende das Gefangenenlager zu ver-
lassen „for painting purposes“. 1947 kehrt 
er nach Hause zurück und malt auf Juist: 
Auch aus der Zeit zeigen wir einige Arbei-
ten, darunter zwei Aquarelle, die die Juister 
Dünenlandschaft und seine Erinnerungen 
an den russischen Kriegswinter von 1943 

beinahe traumatisch verbinden.
Diese Ausstellung schließt thematisch an 
die erste Ausstellung zu Lorenz Hafner im 
Jahre 2005 an, die als Schwerpunkt die 
Arbeiten des Marienauer Schülers Lorenz 
Hafner zeigte.

Terminabsprachen für Führungen bitte un-
ter 05851-941-43
Archiv Schule Marienau 		   BaKe

Ausstellungen

Wir wünschen

schöne 
Ostern
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Was haben 
eine Radtour, 
eine Konzer-
treihe, eine 
Meisterschaft 
im Spinnen, 
ein Oldtimer-
Treffen und ein 
Bauernmarkt 
gemeinsam? 
Es handelt 
sich um ausge-
wählte Veran-
staltungen, die 
in den nächs-
ten Wochen 
und Monaten 
die kulturelle 
Vielfalt der Elb-
talaue präsen-
tieren. Nähere 

Informationen und Tipps hält der neu er-
schienene Veranstaltungskalender „Kultur 
in der Elbtalaue - Veranstaltungen 2006“ 
bereit.
Vorab einige der Highlights aus dem 
Jahreskalender:
Die Samtgemeinde Scharnebeck startet 
am 14. Mai um 11.00 Uhr die geführte „Tour 
de Marsch“, Norddeutschlands größtes 
Volksradfahren.
Weniger sportlich, dafür kulturell startet 
der Musikalische Frühling Schloss Blecke-
de am 19. Mai unter dem Motto „Mozart in 
Bleckede“. Die sieben Veranstaltungen bis 
zum 28. Mai umfassen die verschiedensten 
Genres von Kino bis Oper mit vielfältigen 
„Gästen“ zum Mozarts Geburtstag: Zeitge-
nossen wie Haydn, aber auch Rimski-Kor-
sakow und Brecht. Aufführungsort fast aller 
Veranstaltungen ist das ElbSchloss mit sei-
nem historischen Ambiente.
Kultur ganz anderer Art bietet am 01. Juli 
ab 11.00 Uhr das Marktfest mit den offenen 
Niedersächsischen Meisterschaften im 
Spinnen auf dem Marktplatz in Neuhaus. 
Das traditionelle Oldtimertreffen mit Teile-
markt findet am 23. April im Dahlenburger 
Ortsteil Ellringen statt. Bereits seit 22 Jah-
ren werden liebevoll restaurierte Oldies in 
reizvoller Umgebung präsentiert.
Zum Erntedankfest lädt die Samtgemein-
de Ostheide am 01. Oktober ab 10.00 Uhr 
zum Bauernmarkt auf dem Rathausplatz 
ein. Besucher finden regionale Produkte 
und kulinarische Besonderheiten der Sai-
son.
Das ist neu am Veranstaltungskalender:
Rund 50 Veranstaltungen der Region Elb-
talaue werden insgesamt für die Monate 
Februar bis Dezember im Kalender über-
sichtlich gelistet. Auf 38 Seiten in einer 
Auflage von 15.000 Stück wird bereits im 
achten Jahr in Folge die kulturelle Vielfalt 
der Region dargestellt.
Die fünf (Samt-)Gemeinden Amt Neuhaus, 

Bleckede, Ostheide, Scharnebeck und 
Dahlenburg haben das handliche Produkt 
zum neunten Mal herausgebracht. Der Ver-
anstaltungskalender präsentiert zugleich 
die landschaftlichen und historischen At-
traktionen der Gemeinden in Wort und Bild, 
sowie die Anbieter von Schifffahrten auf 
Elbe und Elbe-Seitenkanal. Eine ausklapp-
bare Karte der Region mit Kennzeichnung 
der Sehenswürdigkeiten und der gastro-
nomischen Betriebe der Region verschafft 
den Überblick.

Der kostenlose Kalender ist auch in allen 
regionalen Tourist-Informationen sowie 
ausgewählten Geschäften erhältlich:
Tourist Information Samtgemeinde Dahlen-
burg, Tel. 05851 - 860

Veranstaltungskalender Kultur in der Elbtalaue 2006 1050 Jahre Lüneburg
Kinder wie die Zeit ver-
geht  Luna lächelt über 
Dianas Jagdeifer 
Mons, Fons, Pons  die 
drei Namen gelten im-
mer noch in Lüneburgs 
Geschichte. Die Quelle, 
die niemals versiegt, 
heute da wir das Jahr 
2006 schreiben und 
bereits zum 1050. Ge-
burtstag laden, sind 
alle Vereine und Bürger 
der Region aufgerufen, 
sich am Dienstag, den 
3. Oktober (Tag der 
deutschen Einheit) ab 15.00 Uhr am großen 
Festumzug in der Salzstadt zu beteiligen.
Nutzen Sie die Gelegenheit dabei zu sein und 
sich den Lüneburgern und Gästen bei diesem 
ereignisreichen Umzug zu präsentieren. Es 
steht den Gruppen völlig frei, wie sie sich dar-
stellen, ob mit einem Festwagen oder auch 
als kostümierte Fußgruppe. Lüneburg feiert 
den 1050. Geburtstag. Der Festumzug im 
Rahmen der jährlichen Sülfmeistertage soll 
auch als Höhepunkt des Stadtjubiläums ge-
feiert werden. Bereits in den letzten Jahren 
haben zahlreiche Vereine und Gruppen aus 
Dahlenburg und Umgebung an den Umzügen 
teilgenommen: Nahrendorfer Deelenpedder 
und die Tanzgruppe der Freiwilligen Feuer-
wehr Dahlem, Die Hexen, Die Lützower Jä-
ger, Die Oldtimerfreunde aus Ellringen, Die 
Spinnfrauen aus Lemgrabe, der Spielmanns-
zug und der Reiterhof Schenzel. Also auf 
nach Lüneburg! Anmeldungen nimmt die Lü-
neburg Marketing, Herr Gerhard Kreutz, Fax: 
04131-207 66 46 bis spätestens zum 1.9.06 
oder ihre örtliche Tourist Information Dahlen-
burg, Herr Markus Dauber, Fax: 05851-86 40 
entgegen. 			    MaDa

Foto n. h.

Heute hat Gott
Dem Leben
Die Maske des Winters abgenommen
Mit Fingerspitzen
Aus weißen Schneeglöckchen
Und Krokussen

Heute hat Gott
Das Leben
In Richtung Sonne gedreht
Und es ausgesandt
Zu den Weidenkätzchen am Bach

Heute hat Gott mit Sorgfalt und Zärtlichkeit
In meinem Herzen Jubel gesät
Die Hoffnung
Der träumenden Erde

Ursula Geiger



Ausgabe 32 · März 2006            15

Region-Aktiv-Wanderausstellung in Dahlenburg

Anzeige

115 Jahre 
Familienbetrieb „Landgasthof Stössel“ 
in Bohndorf			 

Mit über 30 Jahren Erfahrung bieten die 
Familien Täger und Hermann sowie ihre 
Mitarbeiter ihren Gästen jeden Tag aufs 
Neue Rund-um-Service an.
Das über hundertjährige und vielfach aus-
gezeichnete Traditionshaus bietet neben 
Geschenkgutscheinen auch Räumlich-
keiten für Seminare und Tagungen an, mit 
der Möglichkeit zu Geschäftsgesprächen 
und dazugehörigem Essen.
Bei uns wird Urlaub und Erholung auf dem 
Lande groß geschrieben. Kommen Sie aus 
ihrem Alltag zu uns und reservieren Sie 
ihre Wünsche. Wir sind täglich für Sie da ! 

Mit 3 Mio € Fördermittel harte Effekte bei 
Arbeitsplätzen und Investitionen erzielt. 
„Regionales für Gaumen, Kehle Autotank 
und Heizung“ - dieses Motto spiegelt die 
Aktivitäten der Region Aktiv Modellregion 
Wendland/Elbetal wider und steht für die 
Erhöhung der regionalen Wertschöpfungs-
kette. Mit einer Wanderausstellung, die im 
April in den Räumlichkeiten des Bauernfri-
sche e.V. (neben Schlecker) am Marktplatz 
Station macht, präsentiert die regionale 
Entwicklungsinitiative die Ergebnisse ihrer 
Arbeit der letzten Jahre.  
Die Wanderausstellung zeigt ausgewählte 
Plakate und Poster, entworfen und liebe-
voll gestaltet für Region Aktiv von der im 
Wendland ansässigen Künstlerin Irmhild 
Schwarz, zu den vier Themengebieten 
„Land + Genuss“, „Kraft + Stoff“, „Natur 
+ Schutz“ und „Erleben + Lernen“. Frau 
Schwarz ist über die Region hinaus be-
kannt u.a. durch die im Wendland jährlich 
zwischen Himmelfahrt und Pfingsten statt-
findende Kulturelle Landpartie. 

In der Auswahl der Projekte für die Aus-
stellung wird auch die Vielfältigkeit und 
Kreativität der Region deutlich. Bei dem 
Schwerpunktthema BioEnergie gilt die 
Modellregion Wendland-Elbetal zudem in-
zwischen bundesweit als kompetente und 
innovative Region. Die Ausstellung bietet 
Gelegenheit, sich über BioEnergieProjekte 
wie z.B. die „1. Biogastankstelle Deutsch-
lands“ oder „Wärme aus Holz“ zu informie-
ren. Vielleicht wecken aber auch die Pro-
jekte zur Fülle ökologischer Lebensmittel, 
die hier in der Region erzeugt werden oder 
zu Streuobstwiesen und Kräuterheu das 
Interesse der Besucher.
Bis Ende Februar war die Ausstellung noch 
im Behördenzentrum Auf der Hude in Lü-
neburg zu sehen. Sie wandert seit Som-
mer 2005 in der Region von einem Ort zum 
nächsten und wurde bereits auch im Kreis-
haus Lüchow, im Elbschloß Bleckede, in 
der Tourist-Info Lübeln und in Dannenberg 
gezeigt. 

Tag der Offenen Tür – 31 Jahre Kinder- 
und Jugenddorf Salem in Kovahl - das Dorf 
stellt sich vor und lädt herzlich dazu ein: 
Sonntag, 30. April 2006 ab 14.30 Uhr in der 
Reithalle des Kinderdorfs. 
Das Salem-Kinder- und Jugenddorf Salem 
in Kovahl bei Dahlenburg  ist kein gewöhn-
liches Kinderdorf – es ist ein Kinder- und 
Jugenddorf mit „Bibel- und mit Bio-Pfiff“.  
Im Konzept des Kinderdorfs  ist eine klar 
christlich orientierte Pädagogik festge-
schrieben – und die gesunde  Ernährung als 
ein bedeutender Teil der Pädagogik (Liebe 
geht durch den Magen) stammt  überwie-
gend aus der eigenen Bio-Landwirtschaft. 
Das pädagogische Konzept wurde immer 
wieder den neuen Herausforderungen 
angepasst. Inzwischen ist Salem-Kovahl 
ein Kinder-, Jugend- und Erwachsenen-
Hilfswerk geworden, mit der Möglichkeit 
intensiver pädagogischer Einzelbetreuung 

mit Angeboten in Arbeits- und Beschäfti-
gungs-Therapie und mit kleinen Familien-

gruppen. Das Prinzip der kontinuierlichen 
Bezugspersonen, ohne Schichtdienst, wird 

weiterhin umgesetzt und ist wesentlich  für 
Salems Erfolge in der pädagogischen Ar-
beit. 
Die Besucher zum Tag der Offenen Tür 
dürfen sich verwöhnen lassen mit Kunst-
reiten, Turnen auf dem Pferd (Voltigieren), 
spaßigen Clownerien, eine Akrobaten-
gruppe führt spannende und Mutproben 
erfordernde Nummern auf. Anschließend 
dürfen tapfere Gäste aufs Pferd steigen, 
Kinder dürfen auf Ponys reiten.
Es gibt Musik, Holzofen-Pizza aus der Sa-
lem-Vollwert-Bäckerei, auch Kuchen und 
Kaffee. Die Salem-Sozialarbeit wird vorge-
stellt, denn nicht nur in Kovahl gibt es ein 
Salem-Kinder- und Jugenddorf, sondern 
Salem-Siedlungen, um Menschen in Not 
nachhaltig Hilfe zur Selbsthilfe anzubieten, 
gibt es in Bayern, in USA, in Israel, in Rus-
sland, in Indien, in Ecuador, in Namibia, in 
Uganda. In allen diesen Siedlungen wird 
nicht geraucht, und die Ernährungsform 
ist die ovo-lacto-vegetabile, eine weniger 
strenge vegetarische Richtung. 
Die Kinder und Jugendlichen freuen sich 
auf regen Besuch, um ihre lange und mit 
Eifer eingeübten  Künste als Reitkünstler, 
Jongleure, Clowns usw. vorführen zu dür-
fen. Es wird kein Eintrittsgeld genommen. 
Ende gegen 17 Uhr.
				     MaOl

31 Jahre Kinderdorf Salem - Tag der Offenen Tür 
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Kunstraum Tosterglope
Baufinanzierung: 
Vom Zinstief 
auch morgen 
profitieren.
Mit derzeit um 
die vier Prozent 
liegen die Zinsen 
historisch niedrig. 
Wie auch Immo-
bilienbesitzer mit 
einem laufenden 
Kredit vom aktu-
ellen Zinsniveau 
profitieren kön-
nen erklärt Sven 

Pangert, Leiter der Volksbank Filiale in Dah-
lenburg. 
Frage: Herr Pangert, es sind gute Zeiten 
für Bauherrn und Wohnungskäufer. Welche 
Möglichkeiten haben aber Immobilienbesit-
zer, um das historische Zinstief für das eige-
ne Darlehen zu nutzen?
Pangert: Immobilienbesitzer können sich 
bei uns mit einem Zinssicherungsdarlehen 
schon heute die niedrigen Zinsen für eine 
Anschlussfinanzierung sichern – egal, ob 
sie bereits Volksbank-Kunde sind oder 
nicht. Das Zinssicherungsdarlehen schließt 
man heute ab, nimmt es aber erst zu einem 
späteren Zeitpunkt in Anspruch. Damit lässt 
sich bares Geld sparen. 
Frage: Warum sollten sich Immobilienbesit-
zer bereits jetzt um ihre Anschlussfinanzie-
rung kümmern?
Pangert: Auf einem so niedrigen Niveau 
werden die Zinsen auf Dauer kaum bleiben. 
Für dieses Jahr rechnen die Finanzexper-
ten bereits mit einem Anstieg der Zinsen um 
etwa ein Prozent. Wer also auf Nummer si-
cher gehen will, handelt jetzt, um eine güns-
tige Finanzierung für die Zukunft verbindlich 
unter Dach und Fach zu bringen. 
Frage: Durch einen niedrigen Zinssatz lässt 
sich viel Geld sparen. Wofür sollte man das 
eingesparte Geld verwenden? 
Pangert: Ich würde empfehlen, die ge-
wonnene Zinsersparnis direkt in eine er-
höhte Tilgung zu investieren. Bei gleicher 
Zahlungsrate reduziert sich die Zeit bis zur 
Schuldenfreiheit deutlich. Zudem erhalten 
unsere Kunden eine Kalkulationssicherheit 
und können somit sorglos in die Zukunft ge-
hen. 
Frage: Welche Vorraussetzung für ein Zins-
sicherungsdarlehen muss man erfüllen? 
Pangert: Die laufende Festzinsvereinba-
rung der Kreditnehmer bei der Volksbank 
oder eines anderen Kreditinstituts sollte in 
den kommenden drei Jahren auslaufen. Der 
Zinssatz hängt dann von der Laufzeit und 
dem Beginn der Anschlussfinanzierung ab. 
Natürlich informieren wir auch über Förder-
mittel oder Möglichkeiten einer Risikoabsi-
cherung zum Beispiel für den Fall einer Ar-
beitslosigkeit.  

Anzeige

Mit der Volksbank schneller schuldenfrei

Ein frisches Programm für 2006
Das Jahr begann mit dem offenen Atelier 
von Johannes Kimstedt und im Februar mit 
einem Konzert des Trio Quodlibet Berlin und 
der Flötistin Annette von Stackelberg. Nun 
geht es mit Kindern weiter: das Ensemble 
baUsTeLLe KUNSTRAUM bereitet sich auf 

Sommerkonzerte vor (Landesgartenschau). 
Die nächste Ferienfreizeit findet in den Os-
terferien statt. Die weitere Veranstaltungs-
planung sieht wie folgt aus:
> 2.-8.April und 9.-15.April
baUsTeLLe KUNSTRAUM Ferienfreizeit für 
Kinder
> April: Mitgliederversammlung
> Mai: Import – Export , Ansichten und Hei-
matklänge (ein Postkartenprojekt für die 
Gegend) mit Konzert : Johannes Ammon 
(Geige) und Manuela Stöwer (Akkordeon)
> 10.Juni: „Tabu“, Stummfilm von F.Murnau 
(1931) mit Lifemusik von Violeta Dinescu 
gespielt vom Trio CONTRASTE (Bukarest)
> 8.Juli: Ausstellung Heinz und Gundis 
Friege (Remscheid) , Malerei und Fotogra-
fie und 
Konzert Günter Sommer und Katharina Hil-
pert (Dresden) , Schlagzeug und Flöten
> Juli: das baUsTeLLe-Ensemble auf der 
Landesgartenschau in Winsen

> 23.-29.Juli: baUsTeLLe KUNSTRAUM  
Ferienfreizeit für Kinder
> September: Komponistenportrait Enno 
Poppe (Berlin) mit dem ensemble mosaik 
(Berlin)
> 23.September: Ausstellung der Gruppe 
Kulturdepot e.V. Berlin , Arbeiten auf Papier 
und
Konzert: e la luna (Berlin) CANZONI ITALI-
ANE
> Oktober: Bleckeder Stipendiaten: Simon 
Wachsmuth (Berlin) und
Konzert: Trio RUGA (Freiburg) zum Beckett-
Jahr
> 15.-21.Oktober: baUsTeLLe KUNST-
RAUM   Ferienfreizeit für Kinder
> 4.November: Konzert: Quartet Albada 
(Spanien) , eine Veranstaltung mit dem Kul-
tur- und Heimatkreis Bleckede

> 17.November: Konzert: Ensemble ango-
Consort , musikalische Irrgärten , anlässlich 
der Dahlenburger Kulturwoche in der Jo-
hanniskirche in Dahlenburg
> November: Ausstellung und Auktion: Tho-
masburger Kalender und „Unterm Hammer“ 
und
Konzert:  Duo miroir (Hamburg) Geige und 
Akkordeon: Tango  Evergreens  klassische 
Encores
> Dezember: Projekt und Konzert: Neue 
Musik und Uraufführungen für Kinder und 
Jugendliche in Zusammenarbeit mit der 
Rheinischen Musikschule Köln und der Mu-
sikschule Kreuzberg, Berlin.
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Jugend- und Familienhilfe der AWO
Die Jugend- und Fami-
lienhilfe der AWO in der 

Samtgemeinde Dahlenburg stellt sich 
vor:
Brauchen Sie Beratung in Erziehungsfra-
gen? Macht Ihnen die Entwicklung Ihrer 
Kinder Sorgen?
Belasten finanzielle Probleme das Familien-
leben? Suchen Sie in einer Trennungszeit 
neue Orientierung?
Gibt es in Ihrer Familie eine Suchtproblema-
tik? Haben Sie eine Krise oder Konflikte?
Dann ist manchmal ein Gespräch schon 
ausreichend, um neuen Mut zu fassen und 
um neue Lösungsideen zu bekommen. 
Auch bei der Suche nach Fördermöglich-
keiten für die Kinder oder nach speziellen 
Beratungsangeboten für Eltern sind wir ger-
ne behilflich.
Kommen Sie montags zwischen 14 und 16 
Uhr zu einer vertraulichen Beratung. Für die 
Beratung steht Ihnen Frau Goldmund zur 
Verfügung. Telefon: 60 28 36.
Im Gespräch können wir auch weiterführen-
de geeignete Hilfen zur Erziehung vorstel-
len und klären. 
Wie kommt eine Hilfe zustande? Gemein-
sam mit den Familienangehörigen bespricht 
die AWO Mitarbeiterin das Anliegen. Falls 
eine Betreuung eingerichtet werden soll, 
kann zusammen mit der AWO ein Antrag  
beim Jugendamt gestellt werden.

Kostet die Hilfe etwas? Die von der AWO 
angebotenen Beratungen und regelmäßigen 
Hilfen sind kostenfrei und vertraulich.
Wie lange dauert die Hilfe? Ist die 
Hilfe bewilligt, kann die AWO-Mitarbeiterin 
gemeinsam mit der Familie besprechen, 
was zu tun ist. Die Dauer der Hilfe kann 
ganz unterschiedlich und individuell gestal-
tet sein.
Wie sieht die Hilfe konkret aus? 
Es gibt Einzeltermine sowie Gruppenange-

bote. Die Hilfe soll bei der Bewältigung der 
Alltagsprobleme unterstützen und langfristig 
eine Hilfe zur Selbsthilfe sein. 
Wer begleitet die Familien? Für die Betreu-
ung und Begleitung sind Helga Carstensen 
und Beate Schmucker zuständig. Beide sind 
berufserfahrene Sozialpädagoginnen und 
seit Beginn des AWO Sozialraumprojektes 
in der Samtgemeinde Dahlenburg tätig.   	
				      JaGo

Eltern-Kind-Gruppe der AWO

Seit Oktober letzten Jahres trifft sich die an-
geleitete Eltern-Kind-Gruppe der AWO re-
gelmäßig in den Räumen des Kindergartens 
„Wacholderbär“ in Dahlenburg.
Kinder und Eltern haben bei gemeinsamen 
Bewegungsliedern, Fingerspielen, beim Ma-
len und Singen viel Spaß. 
Die Kinder sammeln beim Spielen mitein-

ander neue Erfahrungen. Mütter und Väter 
können sich beim gemeinsamen Kaffeetrin-
ken über Alltagsfragen, Umgang, Entwick-
lung und Förderung ihrer Kinder austau-
schen.
Wir treffen uns jeden Dienstag Nachmittag 
von 15.30 bis 17.30 Uhr, es sind noch Plät-
ze frei.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Wer teilnehmen möchte, meldet sich bei 
Frau Goldmund unter Tel. 05851/602836.

Nachmittagsbetreuung
für Grundschüler in Dahlenburg

In Dahlenburg existiert zur Zeit keine päda-
gogische Ganztagsbetreuung für Kinder im 
Schulalter.
Die AWO möchte bei entsprechendem Bedarf 
in Dahlenburg ein kostenpflichtiges hortähn-
liches Betreuungsangebot für Grundschüler 
und Grundschülerinnen entwickeln, um Eltern 
den (Wieder-)Einstieg in die Berufstätigkeit 
zu erleichtern oder grundsätzlich zu ermög-
lichen. 
Dieses fördernde Betreuungsangebot soll 
eine Essensversorgung, Hausaufgaben-
zeiten und freizeitpädagogische Angebote 
beinhalten, offen für alle Kinder im Grund-
schulalter. Die Kinder sollen sich wohlfühlen, 
pädagogische Anleitung bekommen und in 
Ihrer schulischen und persönlichen Entwick-
lung gefördert werden.
Das Angebot soll sich flexibel  an den Bedürf-
nissen der Eltern orientieren und dem Bedürf-
nis der Kinder nach Kontinuität und Verläß-
lichkeit entsprechen.
Voraussetzung für die Weiterverfolgung 
dieses Vorhabens ist eine genaue Bedarfser-
mittlung der Betreuungszeiten und-umfänge.
Die AWO wird hierfür einen Fragebogen in 
den Kindergärten Tosterglope und Dahlen-
burg und der Grundschule an alle Eltern aus-
geben. Füllen Sie den Fragebogen in jedem 
Fall aus und geben Sie ihn in der Einrichtung 
Ihres Kindes wieder ab.
Ein solches Angebot kann nur entstehen, 
wenn sich der Bedarf als groß genug erweist 
und Eltern bereit sind, dafür entsprechend des 
Umfanges der Betreuungszeit zu bezahlen. 
Wir wollen mithelfen, dass Dahlenburg insbe-
sondere für Familien als Wohnort interessant 
wird, indem es hier die Sicherheit gibt, Berufs-
tätigkeit und Familienleben gut miteinander 
zu verbinden.
Als Ansprechpartnerin steht Ihnen Frau Jana 
Goldmund von der AWO unter Tel: (05851) 60 
28 36 zur Verfügung.		    JaGoFo
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Dahlenburger
Frühlingsgefühle:
PS und Pferdestärken

auf dem Campingplatz Elbtalaue „Camp 
Dahlenburg“ 
Da in diesem Jahr das Osterfest erst mitten 
im April gefeiert wird, öffnet der Camping-
platz Dahlenburg erst am 1. April, also 14 
Tage später als 2005 seine Tore. Das soll 
nicht heißen, das sich auf dem Platz über 
die Winterzeit nichts getan hätte.
Bei einem Saisonbetrieb mit 200 Tagen und 
einer 7-Tage-Woche, wie dem Camping-
platz, können zu diesem Zeitpunkt keine 
Reparatur- oder Instandsetzungsarbeiten 
durchgeführt werden. Der Campingplatz ist 
gut mit dem Freibad zu vergleichen, auch 
hier müssen alle Arbeiten in der Winterzeit 
erledigt werden, um am Eröffnungstag fit zu 
sein.
Was hat sich im einzeln auf dem Platz ge-
tan? Ein großes Problem ist der weiche 
Untergrund, der dazuführt, dass Campin-
ganhänger und Wohnmobile bestimmte 
Bereiche nicht nutzen können. Um hier 
Abhilfe zu schaffen, hat die Samtgemein-
deverwaltung mehrere LKW-Ladungen 
Füllboden auffahren lassen. Diese Bereiche 
mussten eingeebnet und neues Gras gesät 
werden. Wie in jeder Grünanlage müssen 
Bäume und Hecken beschnitten und ausg-
dünnt werden. Wie schon in einer anderen 
Ausgabe von „Dahlenburg Aktuell“ ange-
kündigt, wurden in einem Sanitärgebäude 
die dringend notwendigen Umbauarbeiten 
durchgeführt. Hier ist besonders erfreulich, 
das die 25 Jahre alten Waschtränken durch 
Waschbecken ersetzt werden konnten und 
eine Warmwasserversorgung nun gewähr-
leistet ist. Des weiteren wurden im Wasch- 
und Duschbereich Kabinen installiert und 
die Räumlichkeiten neu gestrichen.
Die Materialkosten hat die Samtgemeinde 
übernommen, während die gesamten Arbei-
ten vom Campingplatzpächter durchgeführt 
wurden. 
In einem zweiten Bauabschnitt müssen die 
Toiletten renoviert und das Dach mit den 

Dachrinnen instandgesetzt werden sowie 
außerhalb des Campingplatzes die stark 
abgesackte Zufahrtsstraße erneuert wer-
den. Auch hierzu hat die Samtgemeinde 
ihre Unterstützung in Aussicht gestellt.

Für die Sicherung und den Ausbau des 
Ausstattungsstandards mussten all diese 
Arbeiten dringend durchgeführt werden. Im 
Gegensatz zu den anderen Plätzen in der 
Elbtalaue, die einen höheren Standard vor-
weisen können, ist Dahlenburg seit mehre-
ren Jahren nicht mehr in wichtigen  Cam-
pingführern vertreten  gewesen. Dieses soll 
sich nun nach Abschluss der Bauarbeiten 
wieder ändern. Die einschlägig bekannten 
und verbreiteten Campingführer bringen 
ca. 15 % aller Gäste auf die Plätze. Jedoch 
die Campingführer alleine garantieren noch 
nicht neue oder mehr Gäste. Zum Marke-
ting gehört auch der Internetauftritt, die Prä-
sentation auf der Tourismusmesse „Reisen 
Hamburg“ sowie die Caravan-Ausstellung in 
Hamburg-Horn.  Erfolgreich war der Eintrag  
in einen niederländischen Campingführer 
ab diesem Jahr.
Am 1. Mai 2006 findet auf dem Camping-
platz Dahlenburg ein Tag der offenen Tür 
statt.
Der Campingplatzpächter führt mit vier an-
deren Campingplätzen in der Elbtalaue ei-
nen Tag der offenen Tür durch. Zu diesem 

Vorschau auf die Campingsaison 2006
Tag sind alle interessierten Bewohner aus 
nah und fern herzlich eingeladen.
Bei dieser Gelegenheit können Sie den 
Pächter auch zu den neuen Sanitäreinrich-
tungen befragen. Gespräche mit den Cam-
pinggästen sind erwünscht.
Auf dem Platz in Dahlenburg wird für Kin-
der eine Hüpfburg aufgebaut, auch kann der 
Kinderspielplatz benutzt werden.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt, Kaffee 
und Kuchen gibt es gratis, weiter werden 
Eis, Getränke und Bratwurst zu günstigen 
Preisen angeboten.
Alle Beteiligten hoffen auf eine gute Cam-
pingsaison mit viel Sonne und vielen Ur-
laubsgästen sowie einen erfolgreichen Tag 
der offenen Tür am 1. Mai ! 	    KlPe

Felder, Wiesen, sanfte Hügel, Wassermüh-
len an lauschigen Bächen, Fachwerkhöfe, 
romantische Dörfchen – die Samtgemein-
de Dahlenburg zwischen Lüneburg und 
Dannenberg liegt in einer nahezu idealen 
Landschaft für Wanderer, Reiter oder Rad-
fahrer. Einmal im Jahr geht es ganz hoch 
her: Ende April wird Dahlenburg zum Mek-
ka der Oldtimerfreunde. Mehr als 10.000 
Besucher werden zum Treffen gepflegter 
Karossen und motorisierter Raritäten am 
23. April in Ellringen erwartet. Nicht ganz 
so zahlreich, aber um so fröhlicher dürf-
ten die Gäste sein, die am 25. Mai (Christi 
Himmelfahrt) das 150jährige Jubiläum des 
Schützenvereins Nahrendorf-Oldendorf 
feiern. Ein Tipp für Fotografen: Zahlreiche 
Trachtenträger werden unter Begleitung der 
Musikkapelle durch die Gemeinde ziehen. 
Liebhaber von Islandpferden und Kenner 
treffen sich Anfang Juni auf dem Kronshof 
in Ellringen. Vier Tage lang  präsentiert das 
renommierte Island-Pferdegestüt vom 2. 
bis 5. Juni „die fünf Gänge der Ponies von 
der Vulkaninsel“. Über weitere Veranstal-
tungen und Übernachtungsmöglichkeiten  
in den fünf Gemeinden informiert die Tou-
rist-Info der Samtgemeinde, Am Markt 17, 
21368 Dahlenburg, Tel. 05851/860, www.
dahlenburg.de

Ruhe und Erholung 
auf dem Campingplatz „Elbtalaue Camp“ in Dahlenburg
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Am 23. April 2006 steigt das 22. Oldtimer-
Treffen in Ellringen
Auch dieses Jahr wird das Dörfchen 
Ellringen wieder aus allen Nähten 
platzen, wenn die Feuerwehr Ellringen im 
mittlerweile 22. Jahr hintereinander zum 
beliebten Oldtimer-Treffen mit Teilemarkt 
einlädt und diesem Ruf unzählige Besucher, 
Oldtimerliebhaber und Freunde des alten 
Blechs folgen werden.
Nachdem im letzten Jahr mehr als 10.000 
Besucher die ausgestellten Fahrzeuge und 
den Teilemarkt besuchten, ist das Oldtimer-

Treffen in Ellringen zu einer festen und 
sehenswertes Institution geworden und 
darf auf keinem Terminplan mehr fehlen.
Den Besuchern wird regelmäßig warm ums 
Herz wenn sie den kultigen Sound eines 
Lanz-Bulldog hören, wenn die wohligen 
Rundungen von Cadillac und Chevrolet 
bestaunt werden und der satte Klang beim 
Starten einer Horrex, ertönt. 
Bereits ab 6.00 Uhr morgens finden sich 
diejenigen Teilemarkthändler ein, die nicht 
bereits am Samstag angereist sind. Schon 
in diesen frühen Morgenstunden kann man 
die ersten Schnäppchenjäger erspähen, 
auf der Suche nach Raritäten und seltenen 
Kostbarkeiten. – frei nach dem Motto: „Der 
frühe Vogel fängt den Wurm“.
Gegen 8.30 Uhr hört man dann schon die 
ersten Oldtimer antuckern. McCormick-
Deering, Deutz, Hanomag, Mercedes, 
Jaguar, Porsche, Cadillac, Moto Guzzi, 
BMW und Harley-Davidson verteilen 
sich mit unverkennbarem, urigen Sound 
langsam über den Platz, bis dieser schon 
vormittags aus allen Nähten platzt. Ende 
der Veranstaltung ist gegen 17.00 Uhr. 
Für einen mageren Euro Eintrittsgeld, wobei 
Kinder unter sechs Jahre freien Eintritt 
haben, können wieder in angenehmer 
Atmosphäre ausgestellte Schönheiten 
und Raritäten aus längst vergangenen 
Zeiten bestaunt werden. Neben über 
700 Pkw´s, Motorräder, Traktoren und 
Feuerwehrfahrzeuge präsentieren stolze 
Besitzer ihre aufpolierten Lieblingsstücke.
Der große Teilemarkt bietet alles was das 

Herz begehrt und erfreut so manchen 
Sammler und Oldtimerliebhaber, wenn das 
lange gesuchte Ersatzteil endlich gefunden 
wurde. Ob betagte Stoßstangen, Motorrad-
Gabeln, Karosseriebleche, Kühler oder 
einfach nur nützliches und nutzloses 
Zubehör, der riesige Teilmarkt ist einen 
Besuch wert.
Selbstverständlich ist auch für die Kinder 
gesorgt, die sich durch kostenlose 
Nutzung der beliebten Hüpfburg und des 
nostalgischen Karussells rundherum wohl 
fühlen.

 Für Schnappschüsse aus luftiger 
Höhe werden die Ellringer auch 
in diesem Jahr wieder einen Kran 
mit einer Gondel bereitstellen 
und interessierten Besuchern 
einen einzigartigen Blick aus 40 
Metern Höhe über das bunte 
Treiben verschaffen.
Auch für Speisen und Leckereien 
gegen den Hunger nebenbei ist 
gesorgt. 
Schon ab dem frühen Morgen 
bieten Horst und Erika 
Gerstenkorn in der Diele ihres 
alten Bauernhauses Kaffee und 
belegte Brötchen an und selbst 
Kuchen- und Tortenfreunde 

werden am reichhaltigen Angebot ihre 
Freude haben.
Für den deftigen Genießer wird von 
Erbsensuppe über Pommes Frites und 
Bratwurst bis zu einer Pilzpfanne alles 

geboten. Wer sich zum Abschluss noch 
nach Eis, Süßwaren oder gekühlten 
Getränken sehnt, wird auch hierbei nicht 
enttäuscht. 

Der „Ferienhof Trapp“, direkt neben dem 
Oldtimergelände gelegen, bietet in seiner 
Speisekarte in diesem Jahr wieder alles 
was das Herz begehrt.
Auch die Samtgemeinde ist wieder mit 
einem touristischen Infostand vertreten.
Lassen Sie sich diese Veranstaltung in 
idyllischer Atmosphäre nicht entgehen, 
wenn am 23.April 2006 Ellringen nunmehr 
zum 22. Mal zum Oldtimertreffen mit 
Teilemarkt einlädt.                             MaDo

...auf nach
Ellringen
am 23. April

Foto n. h.

Foto n. h.
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Frauenfrühstück 2006 im Schützenhaus

Sind Sie eigentlich schon 

LandFrau?
Wussten Sie schon, dass Sie nicht unbedingt 
Landwirtin sein müssen, um im Dahlenbur-
ger LandFrauenverein eintreten zu können?  
Wir treffen uns mehrmals im Jahr  zu inter-
essanten Veranstaltungen, Vorträgen und 
Ausflügen.
Mitmachen kann jede Frau. Alter, Herkunft, 

160 Frauen trafen sich am Sonnabend,  dem 
11.02.2006, zum gemeinsamen Frühstück im 
Dahlenburger Schützenhaus. Es luden ein: 
Die Damen des DRK-Ortsvereins, des Sozial-
verbandes, der Nahrendorfer und Dahlenbur-
ger Landfrauenvereine. Die Eröffnungsrede 
hielt die Vorsitzende des DRK, Frau Schulz, 
die als Gast die Niedersächsische Landtags-
abgeordnete Frau Bertholdes-Sandrock be-
grüßen konnte.
Nach netten Gesprächen an den gedeckten 
Tischen und einem reichhaltigen Frühstück, 
welches von dem Restaurant „Zur Münchne-
rin“ serviert wurde, kam auch der Spaß nicht 
zu kurz. Das Seniorenkabarett „DIE Lünebur-
ger“ trug das Stück  „Tierisch – Menschlich“  
vor, angelehnt an die Geschichte der Bremer 
Stadtmusikanten. Amüsant aber auch nach-
denklich stimmend, wurde mit den Themen 
umgegangen: Sind Alte nutzlos und zu nichts 

mehr zu gebrauchen?  Die Kluft zwischen jung 
und alt, arm und hungrig, satt und reich wird 
immer größer. Ist das Abgeben so schwer?  
Aber, das Stück hatte ein Happy End und 
erntete viel Applaus.
Frau Voss vom Dahlenburger Landfrauenver-
ein dankte den Schauspielern für ihre Dar-
stellung. Die Kabarettisten bekamen von Frau 
Gehrke (Dahlenburger Landfrauenverein) ein 
Blumenpräsent überreicht. Frau Gerber, Vor-
sitzende der Damen des Sozialverbandes, 
bot den Gästen gegen einen Unkostenbeitrag 
die auf den Tisch stehenden bunten Primeln 
an. Anschließend verabschiedete Frau Best 
(Nahrendorfer Landfrauenverein) alle Anwe-
senden. Das war ein gelungener Vormittag. 
			                      dela

Konfession und Beruf ist dabei egal. Der 
Jahresbeitrag beträgt unverändert 15,00 €. 
Wir bieten aber auch kostenlose Schnupper-
zeiten an.
Besuchen Sie doch mal eine unserer nächs-
ten Veranstaltungen:
11.04.06 Halbtagesfahrt zu Jagdvilla „Iserhat-
sche“ bei Bispingen, Besichtigung des Baro-
cken Eisenparks und des Montagnettos.
13.00 h Abfahrt: Marktplatz Dahlenburg.
Kosten: 27,00 € inkl. Kaffee und Kuchen.
Anmeldung über das Reisekonto bis 01.04.
13.06.06 Kleine geführte Wanderung durch 
das Kateminer Mühlenbachtal. Kaffeetrinken 
in „Kenners LandLust“. Wir bilden Fahrge-
meinschaften nach Dübbekold/Göhrde.
13.00 h	 Treffpunkt: Volksbank Dahlenburg. 
Anmeldung bis 03.06. bei. H. Gehrke 05851-
1572.
04.07.06	„Landfrauen öffnen ihre privaten 
Gärten“.
13.-18.00 h – Infos kurz vorher bei. H. Gehrke 
(s.o.)
* Reisekonto: 961909701, Blz: 240 900 41 bei 
der Volksbank Dahlenburg/Bleckede 

Mehr Informationen 
entnehmen Sie 
unserem neuen 
Flyer, der zurzeit 
bei der Samtge-
meinde, der 
Volksbank und 
der Sparkasse 
ausliegt.  
                                                             	
dela
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Neues vom HSV-Fan-Club „Dahlenburger Jungs“
Wir stürmen die „Arroganz-Arena“ in Mün-
chen.

Überglücklich trafen 18 Mitglieder des 
HSV-Fan-Clubs Dahlenburger Jungs am 
Sonntag Abend mit drei Punkten im Ge-
päck wieder auf dem Flughafen in Hanno-
ver ein. Was war passiert ?
Der HSV hat nach 24 Jahren - und im üb-
rigen als erste Mannschaft in der neuen 
Allianz-Arena - die Münchener Bayern mit 
2:1 verdient geschlagen.

Am Samstag, d. 04.03.06, startete die 
Aktion „Auswärtssieg“ um 7.10 Uhr mit 
einem Flieger in Hannover. Unserer Bitte, 
die HSV-Flagge bei der Landung in Mün-
chen aus dem Fenster zu hängen, kam der 
Flugkapitän leider nicht nach. Gleichwohl 
wünschte er uns über Bordmicro viel Erfolg 
für das Spiel. Das war offensichtlich ein 
gutes Omen. 
Neben den Dahlenburgern machten sich 
trotz Schneechaos mehr als 8.000 HSV-An-
hänger auf, Ihrer  Mannschaft in der Mün-
chener Arena eine Heimspielatmosphäre 
zu bescheren. Die Mannschaft zahlte es 
den Fans mit überragendem Kampf und 
unbändigem Siegeswillen zurück. Tech-
nisches Kombinationsspiel war auf dem 
Schlammacker leider nicht möglich.
Der verdiente Sieg wurde von den Dah-

lenburger Jungs bis in die frühen Morgen-
stunden in einer Münchener Gaststätte mit 
Schlachtgesängen und einem breiten Ge-
sangsrepertoir gefeiert. Nebenbei wurden 
mit den dortigen Bayern-Anhängern, die 
trotz Überzahl sangesmäßig natürlich nicht 
mithalten konnten, viele freundschaftliche 
Fachgespräche geführt. Sowohl die Wirts-
leute als auch die Bayern-Fans zeigten 
sich freudig überrascht über die friedliche 
und überschwängliche Feierstimmung der 
Nordlichter. 
Dieses gelungene Wochenende wurde 
am Sonntag nach einem zünftigen Früh-
schoppen mit einem Münchener Stadt-
bummel abgerundet, bevor es dann wieder 
in den Heimatflieger und anschließend ins 
schwarz-weiß-blaue Dahlenburg ging. Je-
der Teilnehmer wird dieses tolle Wochen-
ende mit dem historischen Sieg noch lange 
in guter Erinnerung behalten. 
Dieses Jahr wird es sicherlich noch nicht 
für die Meisterschaft reichen. Der Weg 
führt natürlich über die Münchener Bayern. 
Aber da Michael Ballack den Verein verlas-
sen wird und Ulli Hoeness sich noch im-
mer einredet, daß die Bayern europäische 
Spitze sind, ohne sich allerdings dement-
sprechend personell zu verstärken, wird 
die Meisterschale in der nächsten Saison 
endlich wieder nach Hamburg kommen. 

Aktuelle Fan-Club-Infos
Bei den Vorstandswahlen auf der Früh-
jahrsmitgliederversammlung im Januar 
wurde Frank Jonas einstimmig als 1. Vor-
sitzender in seinem Amt bestätigt. Die Mit-
glieder würdigten mit diesem einstimmigen 
Votum das mittlerweile 4-jährige übermäßig 
engagierte Wirken des 1. Vorsitzenden.
Auch der Kassenführer Jan Uffmann und 
der Festausschussvorsitzende Mario Re-
gent wurden einstimmig in ihren Ämtern 
bestätigt. Natürlich leisten auch diese bei-
den hervorragende Vorstandsarbeit. 
Der Fan-Club unterstützt den HSV bei allen 
Heimspielen in der Bundesliga und im Eu-
ropapokal. Neben der Bayern-Fahrt „sup-
porten“ die Fans den HSV auch am 18.03. 
in Wolfsburg mit über 30 Anhängern. Die 
Saison-Abschlußfeier, bei der hoffentlich 
eine Champions-League-Plazierung beju-
belt werden kann, ist für den 15.06.06 ter-
miniert. Die aktuelle Mitgliederzahl des offi-
ziell vom HSV bestätigten HSV-Fan-Clubs 
ist zwischenzeitlich auf 62 angewachsen, 
Tendenz steigend. Nachdem wir im ver-
gangenen Jahr leider keinen HSV-Spieler 
bei uns begrüßen konnten, hoffen wir, dass 
uns möglicherweise in diesem Jahr zwei 
Profis in Dahlenburg zu einem Klönabend - 
wie bereits im November 2004 - besuchen 
werden. 				   UlSch  
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Florian Stoika (68) aus Kovahl ist in seinem 
Leben schon weit herumgekommen.
Von Kalifornien bis Australien kennt er die 
Welt. Und wo immer er war, wanderte sein 
Blick zum nächtlichen Sternenhimmel. Denn 
der aus Klausenburg im rumänischen Sie-
benbürgen stammende gelernte Jurist, ist 
Hobbyastronom aus Leidenschaft.
Schon als Kind faszinierten Stoika Natur und 
Technik. Als Funker bei der rumänischen Ar-
mee war er da am richtigen Platz. Doch sein 
Wunsch, die Funkerei nach dem Wehrdienst 
als Hobby fortsetzen zu können, ließ sich 
in dem sozialistischen Land nicht erfüllen. 
Stoika: „Eine Funklizenz zu bekommen war 
unmöglich.“
So machte er aus der Not eine Tugend und 
widmete sich seiner zweiten Leidenschaft, 
den Sternen. Aus Büchern hatte er sich 
umfangreiches Wissen über die Himmels-

körper angelesen. Doch ein Teleskop für 
das Schönste am Ganzen, die praktische 
Beobachtung, war nicht aufzutreiben. Stoika 
enttäuscht: „In Rumänien konnte man gar 
nichts machen“.
Erst nachdem er 1980 mit seiner deutsch-
stämmigen Frau nach Kovahl übergesiedelt 
war, konnte er seine Jugendträume verwirk-
lichen. Auf dem Grundstück neben der alten 
Schule richtete er schon bald ein kleines Te-
leskop in den Nachthimmel. Und auch dem 
zweiten Hobby, der Funkerei, stand in der 
neuen Heimat bald nichts mehr im Wege.
Sieben Uhren über seinem Funkplatz im 
Wohnzimmer zeigen Stoika die Tageszeit in 
Deutschland und in sechs Metropolen der 
Welt an. Und damit nicht genug: Auch das 
Wetter sowie glitzernde Mineralien, die er 
auf vielen Weltreisen gesammelt hat, inter-
essieren den rührigen Kovahler brennend. 

Da wundert es nicht, dass seine Fachbiblio-
thek rund fünfzehntausend Bände umfasst.
Aber der winterliche Sternenhimmel hat es 
dem Hobbyastronomen jedoch besonders 
angetan. „Unter freiem Himmel ist die Beob-
achtung wegen der Kälte nicht so einfach“, 
sagt Stoika, „da braucht man schon einen 

Schutz.“ So griff er zu, als in der Clubzeitung 
der deutschen Amateure Astronomen Verei-
nigung eine komplette selbstgebaute Stern-
warte angeboten wurde. Die drehbare Kup-
pel aus Glasfiber mit einem Durchmesser 
von drei Metern nebst Motor getriebenem 
Teleskop montierte er auf dem Flachdach 
seines Gartenhäuschens. Doch das kleine 
Observatorium machte im wenig Freude. 
Wegen technischer Mängel funktioniert die 
Optik und der elektrische Antrieb des Fern-
rohres bis heute nicht.
Aber das wird nun anders. Noch in diesem 
Jahr soll ein neues computergesteuertes 
Spiegelteleskop für den klaren Blick in den 
Nachthimmel sorgen. „Dreißigtausend Ster-
ne und Sternkonstellationen sind da schon 
einprogrammiert“, begeistert sich Stoika.
„Mit den GPS-Koordinaten vom eigenen 
Standort richtet sich dann das Fernrohr au-
tomatisch auf die gewünschte Himmelsre-
gion aus. Dann können auch Schulklassen 
und Bekannte aus dem Dorf mal gucken 
kommen“, freut sich Stoika. Und auch den 
Gästen seiner neuen Pension, die er ge-
meinsam mit seiner Frau demnächst in der 
alten Kovahler Schule eröffnet, möchte er 
den Himmel näher bringen.

Begeistert ist der Amateurastronom vor 
allem vom Wintersternbild des „Orion“ mit 
dem Sternhaufen „M 42“ im unteren Bereich. 
„Im Frühjahr sind andere Konstellationen zu 
sehen“, weiß Stoika. Deshalb sein Tipp: Die 
Sternbilder Jungfrau, Jagdhunde, Großer 
Bär und Kleiner Löwe. „Die lassen sich im 
März und April am östlichen Nachthimmel 
besonders gut beobachten.“ 	   ReZa
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Die Jahreshauptversammlung des DSK am 
24.02.2006 im Sportheim Dahlenburg verlief 
harmonisch und wurde vom 1. Vorsitzenden 
Henner Jacobs, der die Versammlung erst-
mals in dieser Eigenschaft leitete, souverän  
über die Bühne gebracht.
Nach der Begrüßung der Gäste, der Ehren-
mitglieder und der Vereinsangehörigen wur-
den zunächst durch MdL Manfred Nahrstedt, 
Klaus Kruzinski und Michael Mager für ihre 
langjährige ehrenamtliche Tätigkeit im Ver-
ein geehrt. Manfred Nahrstedt ging in seinen 
Grußworten auf das Ehrenamt ein, buchsta-
bierte und interpretierte in eindrucksvoller 
Weise das Wort „Ehre“. Er übereichte beiden 
Geehrten ein Buch mit Widmung des Nieder-
sächsischen Ministerpräsidenten Christan 
Wulff.
Danach wurden die Sportler und Sportlerinnen 
des DSK von der Samtgemeinde Dahlenburg 
durch Samtgemeindebürgermeister Prause 
und seinem Stellvertreter, Franz Kamp sowie 
von Heinz Wolf, geehrt. Den Sportlern/Innen 
wurden eine Medaille, eine Schreibmappe mit 
Namenszug und eine Urkunde überreicht. 
Danach wurden durch die Samtgemeinde 
nochmals Klaus Kruzinski und Michael Mager 
für ihren ehrenamtlichen Einsatz für den DSK 
und  für Dahlenburg besonders geehrt. Beide 
erhielten aus der Hand des Samtgemeinde-
bürgermeisters eine in Glas gefasste Kamin-
uhr mit Gravur  und einer Abbildung des  Rat-
hauses überreicht.
Der 1. Vorsitzende und die  einzelnen Ver-
treter der Abteilungen des DSK trugen ihre 
Jahresberichte vor, die eindrucksvoll deutlich 
machten, dass der DSK ein breites Spektrum 
an Sportangeboten nahezu für jedermann 
machen kann. Der Tagesordnungspunkt 
„Wahlen“ wurde zügig abgearbeitet. Zum 2. 
Vorsitzenden des DSK wurde Ulrich Ram-
busch einstimmig wiedergewählt. Der Kas-
senwart des DSK, Reinhold Schupka, gab 
sein Amt wegen beruflicher Veränderungen 
auf. Henner Jacobs dankte ihm für seine 
10-jährige Arbeit im Vorstand und bedauerte 
sein Ausscheiden. Zum neuen Kassenwart 

wurde Rafael Brandt einstimmig gewählt. Für 
den seit längerer Zeit nicht besetzten Posten 
eines Pressewartes wurde Jan Waldau vor-
geschlagen und einstimmig gewählt.
„Sportler des Jahres“ im DSK wurde erstmals 
eine Familie. Für Ihr Engagement und ihren 
Einsatz für den DSK und insbesondere für 
die Jugendarbeit wurden Marion und Hartmut 
Brusche mit ihren Kindern ausgezeichnet. 
Für 70-jährige Mitgliedschaft im  DSK wurde 
Christel Andres unter starkem Beifall der An-
wesenden geehrt.
Zu Ehrenmitgliedern des DSK wurden Hein-
rich Krüger und Günter Kruse ernannt. 
Nach dem sich die Versammlung dem Ende 
näherte, musste noch der Tagesordnungs-
punkt „Verschiedenes“ abgearbeitet werden. 
Wie so oft auf Versammlungen, hatte es die-
ser Tagesordnungspunkt in sich. In der sonst 
ruhigen Veranstaltung kam plötzlich Unruhe 
und Unmut auf. Es ging um den Neubau der 
Dahlenburger Sporthalle.
Zunächst hatte Samtgemeindebürgermeis-
ter Prause auf die Problematik (u.a. schwie-
rige Baugrundverhältnisse und notwendiger 
Grunderwerb) eines Neubaues auf der 
gegenüber der Schule liegenden Grünflä-
che hingewiesen, wie er von den Kritikern 
des jetzt vorgesehenen  Neubaues gefor-
dert wird. Er schätzt die Mehrkosten auf ca. 
250.000 €, die zwangsläufig am Neubau, also 
an der Qualität und an der Ausstattung ein-
gespart werden müssten. Mehr als die bisher 
von der Samtgemeinde und vom Landkreis 
vorgesehenen Mittel stehen nicht zur Verfü-
gung. Insofern ist der Wunsch, einen Neubau 

auf der grünen Wiese gegenüber zu errich-
ten, zwar verständlich und wäre sicher auch 
wünschenswert gewesen, aber unrealistisch. 
Machbar ist eben nur, was auch finanzierbar 
ist und hierbei ist der Samtgemeinderat und 
sind  die Räte der Gliedgemeinden an die 
Grenze des Machbaren gegangen. 

Der Vorstand und die Versammlung zeigten 
kein Verständnis für die Kritiker des Sporthal-
lenneubaues im Dorn. Anstatt, wie z.B. in Ble-
ckede, Barendorf, und Hohnstorf in Sachen 
Sporthallenneubau, Ganztagsschule oder 
Gymnasium an „einem Strang“ zu ziehen und 
eine gute Sache gemeinsam zu vertreten, 
erscheinen immer wieder „Bedenkenträger“, 
die für Dahlenburg wichtige Projekte infrage 
stellen, oftmals „zerreden“ und damit der Öf-
fentlichkeit den Eindruck der Uneinigkeit ver-
mitteln.		              Fortsetzung S. 24

Jahreshauptversammlung des DSK

Vorne: Christel Andres
Hinten v. l.: Ulrich Rambusch, Günter Kruse, Heinrich 
Krüger, Hans-Dieter Lenz, Henner Jacobs
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Grüne Augen Froschnatur

Ich habe mich 
selbstständig gemacht

Heika Hänel
Krankengymnastik

Hausbesuche

Tel.: 0179 - 22 65 542

Fortsetzung von S. 23

Der DSK ist sich darüber im Klaren, das durch 
den Abriss der alten Halle und  bis zur Fertig-
stellung der neuen Halle ein Jahr vergehen 
wird. Dennoch spricht sich der DSK eindeutig 
für die von der Samtgemeinde Dahlenburg 
geplante Halle an alter Stelle der jetzigen 
Turnhalle aus. Man wird Lösungen und Aus-
weichmöglichkeiten finden, um diese Zeit zu 
überbrücken. Die Abteilungen des DSK und 
der Vorstand stellen sich vorbehaltlos hinter 
den vorgesehenen Neubau und nehmen die 
damit verbundenen Einschränkungen des 
Sportbetriebes im Interesse der Sache gern 
in Kauf. Nach diesem klaren Bekenntnis des 
DSK und dem Dank an die Samtgemein-
de Dahlenburg für den Sporthallenneubau 
schloss der 1. Vorsitzende die Versammlung 
gegen 23.00 Uhr.			     JaWa      

- von der Gartenliebe eine Spur: 
Tage der offenen Gartenpforte in vielen Gär-
ten der Region. 
Als der Winter noch tiefe Spuren im Garten 
hinterließ, keimten bereits die Setzlinge auf 
dem Dachboden. In vier bis sechs Wochen 
würde es wieder losgehen, bei aller innerer 
Unruhe kam dieses beruhigende Gefühl, die 
Ordnung der Natur wieder abzuringen, überall 
an den gedachten und schon soviel Jahre ge-
stalteten Plätzen: Pan, Flora, die griechische 
Nymphe, sie alle waren schon da, haben ihre 
ganz eigene Geschichte im Rosen- und Cle-
matisgarten Müller in Dahlenburg.
Europas größte Gartenzeitschrift „mein schö-
ner Garten“ hat ihn bereits vor 4 Jahren zum 
fünf Sterne Garten entdeckt und gekürt, viel-
fach in bundesweit bekannten Gartenzei-
tungen erschienen, zuletzt in einigen Tagen 
im April ein Sonderheft der Berliner „Garten-
zeitung“ mit den Wendlandgärten zur Regi-
on.
Die hierin 15 vereinten Gärten der unter-
schiedlichsten Art haben sich vor kurzem in 
Lüchow zu einem „Verein zur Pflege der Gar-
tenkultur im Wendland“ zusammengeschlos-
sen. Als alles vor einigen Jahren mit der Rund-
funkübertragung begann, ahnten die Müllers 
noch nicht, welche Kreise und Anerkennung 

ihre als liebevolles privates Hobby betrie-
bene Gartenlust ziehen würde. Heute Jahre 
danach wachen Pointerhunde und Friedens-
tauben darüber, das alles seinen Sinn behält, 
neu bestellt und ewig jung verpflanzt an sei-
nen dafür vorgesehenen Plätzen, können sich 
Gartenfreunde und Liebhaber dieser reinsten 
Zier über immer neugestaltete Wunschecken 
und Blütenträume erfreuen. 

Die Profession schreitet voran und wie immer 
zum Frühling soll es nicht nur rote Rosen reg-
nen, sondern auch Flieder- und Magnolien-
blüten geben, in denen sich Schmetterlinge 
und Bienen verlieben, unter Rhododendron- 
und Azaleensträuchern Wildtiere nach Be-
hausung scharren oder Kröten und Frösche 
sich zur Paarung streiten.
Wer all das dufte Gartenleben sich vergönnt, 
der Blütenpracht schwach wird und auf einer 
alten französischen Gartenbank niederlässt, 
darf am Tag der offenen Gartenpforte schon 
am 6. und 7. Mai eintreten. Weitere Termine 
für die Besichtigung aller 15 Gärten der Regi-
on sind am 10. und 11. Juni und letztmals am 
9. und 10. September.
Weitere Lektüre und Verteilung vor Ort auf 
der Landesgartenschau in Winsen: „Der Weg 
ins Grüne - 110 Gärten und Parks zwischen 
Nordsee und Heide“, aus: „Gärten Europas“ 
eine Dachmarke des von der EU geförderten 
INTERREG III B-Projektes „crossing fences. 
Auch in Ihrer örtlichen Tourist Information er-
hältlich !                                                 MaDa
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Wir wünschen

schöne 
Ostern
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Jubiläum und Geschäftsübergabe bei 
der Landschlachterei Przygodda 

Der Januar war in doppelter Hinsicht 
herausragend für die Landschlachterei 
Przygodda: so feierte man die 25-jährige 
Selbstständigkeit von Reinhold Przygod-
da zusammen mit der Geschäftsüberga-

be an seinen Sohn Volker zum 1. Januar 
2006. Damit geht der seit 1957 im Famili-
enbesitz befindliche Dahlenburger Hand-
werksbetrieb in die dritte Generation über 
und präsentiert seine Qualitätsprodukte 
seit mehr als 100 Jahren am Ort.
Die Frische und Vielfalt des Angebots 
an Wurst- und Fleischwaren wird erzielt 
durch die Schlachtung und Herstellung im 
eigenen Hause. Schlachtviehlieferanten 
aus dem Umland garantieren für kontrol-
lierte Tierhaltung und sichern den hohen 
Qualitätsstandard der Produkte.
Sehr beliebt sind der individuelle Party-
service nach Maß und der leckere, täglich 

wechselnde Mittagstisch von Montag bis 
Freitag, bei dem zwei Gerichte zur Aus-
wahl stehen, die auch gern geliefert wer-
den. Die Imbissbewirtung auf Veranstal-
tungen rundet das Angebot ab.
Auch im Umland muss man nicht auf 
die Frischprodukte der Landschlachterei 
Przygodda verzichten: das Verkaufsmobil 

kommt mittwochs 
und samstags nach 
Bleckede, am Don-
nerstag vormittag 
nach Barskamp, 
nachmittags nach 
Nahrendorf/ Olden-
dorf /Mückl ingen 
und steht freitags in 
Alt Garge/Walms-
burg.
Feiern Sie mit der 
Landschlachterei 
Przygodda und 
sparen Sie Bares! 
Am 1. April 2006 
erhalten Sie im 
Ladengeschäft in 
Dahlenburg auf 
Ihren Einkauf ab 

10,00 € einen Jubiläums-Rabatt von 25% 
(ausgenommen Party-Service)!
Ein über Buchenholz gegrilltes Spanferkel 
können Sie ebenfalls am 1. April beim Tag 
der offenen Tür bei der Firma Steg Mo-
torfahrzeuge genießen. Denken Sie jetzt 
schon an Ihre Konfirmationsfeier. Bei Be-
stellung eines Buffets zu diesem Anlass 
erhalten Sie einen Rabatt von 15%.
„Qualität aus Meisterhand - frisch auf den 
Tisch”: unter diesem Motto freuen sich 
Volker Przygodda und sein Team auch 
zukünftig auf Ihren Besuch.
                                                          UlPa

Landschlachterei PrzygoddaLandschlachterei Przygodda
Anzeige

Die Fußballweltmeisterschaft rückt näher.
Darum werden die Mitglieder des  BÜR-
GERVEREIN DAHLENBURG e.V. letzte 
Hand anlegen, um den neuen Bolzplatz 
am Dornweg rechtzeitig bespielbar zu ma-
chen.
Mit der geplanten Eislauffläche hat es in 
diesem Jahr noch nicht geklappt, aber ein 
geeignetes Gelände wurde dem BV zur 
Verfügung gestellt und wird für die nächste  
(hoffentlich) frostige Periode vorbereitet.
Viele Dahlenburger freuen sich bereits auf 
diese lange vermisste Gelegenheit winter-
liche Freuden zu genießen.
Die Gemeinde Dahlenburg führt in diesem 
Frühjahr wieder eine große Müllsammelak-
tion mit vielen beteiligten Gruppen durch. 
Der BV schließt sich selbstverständlich die-
ser Aktion an und hofft auf eine rege Betei-
ligung der Bevölkerung.
Vielleicht erklären sich ja wieder Bürger 
bereit, eine Patenschaft zu übernehmen, 

einen bestimmten Bereich zu betreuen und  
„ein Auge„ auf das Geschehen in diesem 
Abschnitt zu werfen.
Der BV-Dahlenburg hat in einem Gespräch 
mit der Gemeindeverwaltung dem DRK und 
dem Samtgemeindejugendring Vorschläge 
und Konzepte unterbreitet, um die Möglich-
keit einer sinnvollen Freizeitgestaltung der 
Jugend außerhalb der offenen Jugendar-
beit und der Vereine zu erweitern.
Der BV wird alle Gelegenheiten nutzen, 
um das gestörte Verhältnis zwischen den 
Generationen wieder zu bereinigen. Das 
wurde auf der Jahreshauptversammlung 
am 21.2.2006 einstimmig beschlossen.
Um diese Ziele zu erreichen bittet der BV 
die Bevölkerung sehr um Ihre Mithilfe !
Unsere Aktionen tragen zu einer Verbesse-
rung der momentanen Lage in Dahlenburg 
bei und kommen allen Bürgern zugute.
Fünf ortsansässige Firmen haben bereits 
ihre Hilfe zugesagt. Sie werden uns z: B. 
mit Maschineneinsatz unterstützen.
Wir würden auch  SIE  gerne als Mitglied 
begrüßen. Der Beitrag beträgt lediglich  1 
EURO im Monat.
Als gemeinnütziger Verein stellen wir Ihnen 
auch Spendenquittungen aus.
				      PeLa

Der Frühling ist da!

Foto: U. Paschek
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Neueröffnung!
Neueröffnung!

Inh. Claudia Hadzipasic
Lüneburger Str. 23 · 21368 Dahlenburg · Tel. 05851 - 979490 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 12.00 - 14.30 Uhr 18.00 bis 23.00 Uhr 
Montag Ruhetag.

STEG Motorfahrzeuge
-Tag der offenen Tür am Samstag, 1.4. von 
10 bis 21 Uhr-
Auch in diesem Jahr kommt der KFZ- und 

Motorradinteressierte  beim Tag der offenen 
Tür auf dem Firmengelände „An der Burg 3“ 
in Dahlenburg auf seine Kosten.
Passend zur Vorstellung neuer „heißer“ 
Fahrzeuge und der Betriebsbesichtigung 
kann der Besucher ebenso heiße Rock`n 
& Rockabilly Live Musik mit den „Hot Birds“ 

in Dahlenburg neu eröffnet
Erst vor wenigen Tagen eröffnete in Dahlen-
burg an der Lüneburger Straße ein bosni-
sches Restaurant mit Balkangrillspezialitäten 
und internationaler Küche.
Neue Inhaberin ist Claudia Hadzipasic.
Das mit über 70 Sitzpätzen im Zentrum lie-
gende Restaurant bietet zunächst im vorde-
ren Bereich des Hauses ein breites Angebot 
vom Grill, Lamm, Steaks, Fisch, Salaten so-
wie internationaler Küche an. Dazu kommen 
besondere jugoslawische Regionalweine, ein 

MIttagstisch (Dienstags bis Freitags) und Au-
ßer-Haus-Angebote, wie z.B. die Balkanplatte 
ab zwei Personen.
Das alte Dahlenburger Fachwerkhaus, in dem 
seit jeher Gastronomie und Hotellerie zuhau-
se waren, ist innen komplett neu gestaltet 
worden und strahlt ein warmes Ambiente aus. 
Das Restaurant ist in zwei Räume geteilt und 
kann auch für Feiern oder geschlossene Ge-
sellschaften gemietet werden. Zum Sommer 
ist ein Außenbereich mit Sitzplätzen geplant.
Parkplätze stehen direkt vor der Haustür zur 
Verfügung.
Die Öffnungszeiten sind Dienstag bis Sonn-
tag 12.00 bis 14.30 Uhr und 18.00 bis 23.00 
Uhr. Montag Ruhetag.
Auf Ihren Besuch freut sich das Team des 
Bosnischen Restaurants Sarajevo in Dahlen-
burg.                                                   MaDa
 

erleben. Die Band spielte bereits während 
des Martinimarktes.
Für das leibliche Wohl sorgt der örtliche 
Schlachter mit einem zünftigen Spanferkel.
Also auf zu STEG Motorfahrzeuge, „kein 
Aprilscherz“, versichert der Firmeninhaber 
Norbert Eggert. 

Bosnisches

Riestern lohnt sich auch ab 50
Alle reden über die „Riesterrente“; aber ist sie 
auch für alle geeignet? 
Gerade ältere Arbeitnehmer haben daher 
oft Bedenken. Gerade  Arbeitnehmer um 
das 50. Lebensjahr herum können bis zum 
Renteneintritt noch Top-Renditen erzielen.
Das gilt für Männer und für Frauen. Belegt wird 
das durch eine Untersuchung des Magazins 
„Finanztest“. Dort wurde nachgerechnet, 
das je kürzer ein Riester-Vertrag bis zum 
Rentenbeginn läuft, desto höher fällt dessen 
Rendite aus. Dabei wird vorausgesetzt, 
dass Arbeitnehmer den staatlich geförderten 
jährlichen Höchstbetrag investieren. 
Abhängig vom Steuersatz und der Ver-
tragslaufzeit bis zur Rente ist eine jährliche 
Rendite von bis zu 7,2 % möglich.
Damit liegt die „Riester-Rendite“ deutlich 
über dem aktuellen Zinsniveau von zum 
Beispiel rund drei Prozent für zehnjährige 
Spareinlagen.
Am beliebtesten ist die Riester-Zulage bei 
Eltern mit Kindern: Rund 45% der Geförderten 
erhielten neben der Grundzulage eine oder 
mehrere Kinderzulagen.
In den Riester-Vertrag zahlt der Anleger 
ab 2006 drei Prozent des vorjährigen 
Bruttogehaltes oder auch nur einen Teil des 
erforderlichen Eigenbeitrages.
Stellt das Finanzamt bei der Steuererklä-
rung fest, dass dem Versicherten über 
die Zulagen hinaus ein steuerlicher Son-
derausgabenabzug zusteht, wird ihm die 
Differenz gutgeschrieben.
Nur 2,7 Millionen Bundesbürger die einen 
Riester-Vertrag abschlossen, beantragten  
auch die staatlichen Zulagen.
Gerade die Zulagen sind aber bei dieser 
Vertragsform das „Salz in der Suppe“. 
Aufgepasst: Zulagen für das Jahr 2003 
können noch bis Ende dieses Jahr  beantragt 
werden.
Seit Anfang 2005 gibt es für die Riester-Rente 
den lang ersehnten Dauerzulagenantrag: 
Jetzt müssen die Zulagen vom Anleger nur 
noch einmal beantragt werden.

Jetzt riestern! - 

Anzeige
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Restaurant Sarajevo
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reha team lüneburg
Wir bringen Hilfen

● Rollstühle
● enterale Ernährung
● Gehhilfen
● Badewannenlifter
● Krankenbetten, auch leihweise
● Hilfen für Bad und WC
● Hilfsmittelausstellung
● Lieferant aller Krankenkassen

Auswählen uns ausprobieren 
Individuelle Beratung
Reparatur- und Lieferservice

Besuchen Sie unsere Ausstellungsräume an der

Stadtkoppel 9 · 21337 Lüneburg
Tel. (0 41 31) 8 63 80

www.reha-team-lueneburg.de

Apotheke Am Markt Dahlenburg
und das reha team lüneburg
stadtkoppel 9
Zwei zuverlässige Partner, wenn es um 
die Gesundheit geht !
In Zusammenarbeit bieten wir die Belie-
ferung und Beratung von Sanitätshaus-
artikeln.
Vom Pflegebett und Rollator bis zum Ba-
dewannenlifter. 
Komplettversorgung und Beratung aus 
einer Hand.
Haben Sie Fragen rund um die Pflege 
oder benötigen Sie eine Hausbesuch ?
Sprechen Sie uns an:

Tel.: 05851-7636
oder 04131-86380

jetzt neu !

Vor dem Abschluss einer Riester-Rente sollte 
man zunächst klären, ob eine betriebliche 
Altersvorsorge möglicherweise noch günstiger 
ist.
Noch mehr Informationen gibt es bei dem 
Generalvertreter der Volksfürsorge 
Karl-Heinz Güldner in Tosterglope, In den 
Gründen 12, bzw.unter 05851/979770.

Museumsarbeit in Dahlenburg – Muse-
umsnacht 2006 findet am 13. Mai statt !

Auch in diesem Jahr präsentiert sich der 
Museumsverein wieder mit zahlreichen 
interessanten Veranstaltungen, die bereits 
auf der Jahreshauptversammlung vorge-
stellt wurden.
Zum absoluten MUSS gehört seit einigen 
Jahren die Museumsnacht, die in diesem 
Jahr am 13. Mai stattfinden wird.
Neben der Mittelaltergruppe „Die Holstei-
ner“ wird sich auch wieder das 127. Re-
giment de Ligne (Franzosen zur Göhrde-
schlacht) beteiligen. Dieses Mal werden 
nicht nur Ausrüstung und Geschichten aus 
der Franzosenzeit herhalten, sondern auch 
die mitgebrachten Vorderlader „scharf 
schießen.“ Ihre Teilnahme zugesagt haben 
die Wanderfalken der Schule Marienau so-
wie die Gruppe „Flachs und Leinen“. Zur 
besonderen Überraschung der Besucher 
werden sich einzelne Mitglieder des Muse-
umsvereins in diesem Jahr besonders prä-
sentieren. Mehr soll an dieser Stelle noch 
nicht verraten werden. 
Genügend Platz rund um das Museum 
wurde im Frühjahr (Ende Februar) bei ei-
ner entsprechenden Baumschneideaktion 
geschaffen. Bei der Gelegenheit hat das 
Gelände nicht nur eine optische Auffri-
schung erhalten, sondern auch alte längst 
zugewachsene große Grabstellen - wie 
das von der Familie Burmester - wieder 
freigegeben.
Zur letztjährigen Nachstellung der Göhr-
deschlacht am Denkmal in der Nähe von 
Lüben hatte sich der Verein entschlossen, 
einen gemeinsamen Flyer zum Thema Mu-
seum und Göhrdeschlacht herauszugeben. 
Das doppelseitige Faltblatt war zur Saison 
ab Mai 2005 in einer Auflage von 5.000 

Stück im Umlauf und ist bereits vergriffen. 
Werbung und Vertrieb sowie ein Nachdruck 
(10.000 Stück)  wird entsprechend mit der 
Tourist Information der Samtgemeinde 
koordiniert. Auch die Broschüre zur Ge-
schichte der Göhrdeschlacht (Herausgabe 
durch den Landkreis Lüneburg in der sog. 
„Weißen Reihe“) liegt nun wieder vor und 
wird Interessenten gegen eine kleine Ge-
bühr zum Kauf angeboten. 
Auch vor und nach Abschluss der Saison-
arbeit im  Museum bleibt der Verein aktiv:  
so wird zur Zeit gerade das Buchprojekt 
„Dahlenburg in den 1950er und 1960er 
Jahren“ vorbereitet und entsprechende Fo-
tos gesichtet. Zur Inventarisierung konnte 
endlich eine entsprechende Hilfskraft ge-
funden werden, die nun zügig die unzäh-
ligen Schätze aus dem Museum und im 
Archiv computergestützt eingeben soll.
Ein besonderes Anliegen war dem Verein 
schon seit 2004 einen historischen Schrank 
zu retten und entsprechend aufarbeiten zu 
lassen. Dieser Schrank ist in liebevoller 
Facharbeit von Herrn Borderieux aus Tos-
terglope-Augustenhof fertiggestellt worden 
und im Museum zu besichtigen.
Allen Mitgliedern und Mitbürgern aus un-
serer schönen Region sei für ihre zahl-
reichen Spenden und Leihgaben gedankt. 
Die Einzelstücke können somit nach ent-
sprechender Sichtung und Aufarbeitung 
einer breiteren Öffentlichkeit präsentiert 
werden
Wer sich für die Arbeit des Vereins inter-
essiert und mit Rat und Tat unterstützen 
möchte, ist herzlich eingeladen: Volker 
Weber, 1. Vorsitzender, Tosterglope, Tel. 
05851-7142
                                                          MaDa

Unter diesem Motto veranstalteten die 
Bauhandwerker Dahlenburg in der Woche 
vom 23. bis 28. Januar 2006 in Dahlenburg 
eine Hausmesse in den Räumen des Bau-
ernfrische Lieferservice neben Schlecker.
Am Sonnabend, den 21.01.06 fand mit 
geladenen Gästen eine Eröffnung der Aus-
stellung statt. Bei afrikanischen Rhythmen, 
einem Gläschen Sekt und Häppchen konn-
ten sich langjährige Kunden in entspannter 
Atmosphäre über den Einsatz Erneuer-
barer Energien, die nachträgliche Wärme-
dämmung von Altbauten oder alternativer 
Baumaterialien informieren.
Weitere Berichte und Marktanalysen kön-
nen Sie in der nächsten „Dahlenburg Aktu-
ell“ im Mai 2006 lesen

Fortsetzung von Seite 26
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neuer Name, neue Inhaberin - jedoch Fort-
setzung der Familientradition 

Seit Jahrzehnten ist der Salon Karstens 
in der Bahnhofstraße Adresse für top-mo-
dische Haarschnitte. Friseurmeister Otto 
Karstens und sein Team verstanden es im-
mer perfekt, mit neuen Ideen und Trends 
den Ansprüchen der Kunden gerecht zu 
werden. Seit vielen Jahren als Gesel-
lin dabei ist Tochter Gabriele Fietkau, die 
nach ihrer Ausbildung in Lüneburg in das 
Geschäft ihres Vaters zurückkam. Als Fa-
milienbetrieb entwickelte sich der Friseur-
salon über die Jahre permanent weiter. So 
ist es nur konsequent, dass jetzt der Ge-
nerationswechsel vollzogen worden ist. Als 
neue Inhaberin freut sich Gabriele Fietkau 
auf ihre alten und neuen Kunden. Senior 
Otto Karstens wird seiner Tochter vorerst 
auch weiterhin zur Seite stehen, um sich 
nach und nach in den wohlverdienten Ru-
hestand zurückzuziehen.
Unter dem neuen Firmennamen „Haar 
Haus” erwartet Sie Gabriele Fietkau in 
renovierten und umgestalteten Geschäfts-
räumen mit vielen aktuellen Angeboten und 

Trends. Auch bei den Öffnungszeiten hat 
sich etwas getan, so kann (nicht nur) der 
berufstätige Kunde am Mittwoch bis 20 Uhr 
frischen Wind in seine Frisur bekommen. 
Lassen Sie sich überraschen und verwöh-
nen, Gabriele Fietkau und ihr Team freuen 
sich auf Ihren Besuch! 
                                                            UlPa

Werksverkauf MOLDA erfolg-
reich angelaufen

Seit Anfang Dezember letzten Jahres ist in 
das Haus Mühlenstraße Nr. 2 wieder Leben 
eingezogen: der große benachbarte Dah-
lenburger Arbeitgeber MOLDA AG, welt-
weit führend in der Trocknung hochwertiger 

HaarHaus

 

Lebensmittel, hat in seinen Räumlichkeiten 
einen Warenverkauf eingerichtet.
Das von bis zu 10 Auszubildenden (haupt-

sächlich angehende Industriekaufleute) 
betreute Projekt und eigenständig betrie-
bene Verkaufsstelle bietet dem Endver-
braucher in kleinen und überschaubaren 
Mengen  viele Produkte an. Von der Pro-
duktlinie „Sofies Verführung“ bis hin zu 
Backmischungen erhält der Kunde hier 
vieles aus dem Sortiment der MOLDA AG. 
Damit geht der bisher nicht beim Endver-
braucher auftretende Lebensmittelbetrieb 
neue Wege. Wurde sonst nur an Großbe-
triebe z.B. Bäckereien geliefert, können 
nun Produkte auch im Lebensmitteleinzel-
handel, wie z.B. in der Sandpassage in Lü-
neburg oder eben auch hier in Dahlenburg 
erworben werden.
Die Öffnungszeiten für den Werksverkauf 
in der Mühlenstraße sind montags und 
donnerstags 9.00-12.30 Uhr und 13.30-
15.30 Uhr.
				    MaDa
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Vorne stehend: Ulrike Besthorn, Jenniver Danneberg 
Hinten stehend: Sascha Senkbeil, Katharina Schmidt, 
Ramona Gross, Torben Knaack
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FFW Dahlenburg

Hugo Duschek
Malerei-Betrieb · Bodenbeläge

Fachgeschäft
21368 Dahlenburg

Tel. 05851 - 344

Unsere Frühjahrsaktion!

Veranstaltungen der Freiwilligen Feuer-
wehr Dahlenburg 2006. 
Erstmals seit langen Jahren veranstaltet die 
Feuerwehr Dahlenburg wieder das beliebte 
Osterfeuer auf dem bekannten Platz hinter 
dem Feuerwehrhaus in der Bahnhofstraße. 
Hier kann der Dahlenburger Bevölkerung 
ein für jedermann gut zu erreichendes Fest 
geboten werden. Es findet in Form eines 
großen Lagerfeuers  jährlich am Oster-
samstag (15.4.) statt. Ab 19:00 Uhr sorgen 
die Dahlenburger Kameraden in gewohnter 
Weise für das leibliche Wohl und hoffen auf 
eine große Teilnehmerzahl.
Am Sonntag, den 16. Juli führt die große 
Fahrradtour für jedermann wieder alle Rad-
ler durch die Dahlenburger Umgebung.
In der Zeit vom 18. bis 20. August werden in 
diesem Jahr die Samtgemeindefeuerwehr-
tage von der Dahlenburger Wehr ausgerich-
tet. Das Wochenende beginnt am Freitag 
mit einem Disco-Abend im Schützenhaus. 
Am Samstag wird dann auf dem Samtge-
meindefeuerwehrball mit der Partyband 
Babaloo in den nächsten Morgen getanzt. 
Nach kurzer Pause beginnen am Sonntag 
ab 11:00 Uhr im Dahlenburger Dorn die Po-

kal- und Gemeindewettkämpfe, bei denen 
auch ein buntes Rahmenprogramm durch 
den Tag führt.
Am 11. November findet in den Räumen des 
Feuerwehrhauses der Skat- und Knobela-
bend für jedermann statt. 
Die Dahlenburger Feuerwehr möchte mit 
diesen Veranstaltungen für jeden Ge-
schmack etwas bieten und wünscht sich na-
türlich auch aus der Bevölkerung eine große 
Beteiligung.			     CaLa

Am 17. Februar 
2006 begrüßte 
Ortsbrandmeister 
Manfred Schultz 
im Feuerwehr-
gerätehaus Tos-
terglope eine 
große Anzahl 
von fördernde 
Mitglieder und 

Mitglieder der Ehren- und Altersabteilung 
sowie den Samtgemeindebürgermeister 
Wolfgang Prause und den stellvertretenden 
Gemeindebrandmeister Christian Hüppe. In 
seinem Jahresbericht berichtete der Orts-
brandmeister von insgesamt 12 Einsätzen. 
Es wurden 14 Übungen verschiedener Art, 
von der Hydrantenpflege über Wasserför-
derung, Einsatzübung, Fahrerweiterbildung 
bis zur Funkfahrübung durchgeführt. Des 
weiteren wurden 4 Übungen auf Zugebene 
durchgeführt. Außerdem wurde 2005 der 
Kreisfeuerwehrtag in Tosterglope ausgerich-
tet. Hierzu bedankte sich Ortsbrandmeister 
Schultz noch einmal bei allen Helfern die es 
möglich machten, dass die Veranstaltung 
ein gelungenes Fest wurde. 
Der Jahresbericht der Jugendfeuerwehr 
wurde geprägt von zahlreichen Orientie-
rungmärsche und das Bezirkszeltlager in 
Wrestedt / LK Uelzen. Zur Zeit hat die Ju-
gendfeuerwehr 13 Jugendliche – davon 8 
Jungen und 5 Mädchen. Die Jungend leiste-
te 54 Stunden feuerwehrtechnischen Dienst 
und 48 Stunden allgemeine Jungendarbeit. 
Der Atemschutzbeauftragte und stellv. Grup-
penführer der Gefahrgutgruppe der Samt-
gemeinde Dahlenburg berichtete von einem 
„ruhigen“ Jahr. Die Feuerwehr Tosterglope 
verfügt derzeit über 9 Atemschutzgeräte-
träger und 8 ausgebildete CSA-Träger. Der 
Gruppenführer der Wettbewerbsgruppe 
Marco Behrens berichtete das die Wettbe-
werbsgruppe wieder an zahlreichen Wettbe-
werben teilgenommen hat. Sie nahm erfolg-
reich an 10 TS und 7 LF Wettbewerben teil. 

Den leider einzigen Sieg der Saison errang 
die Gruppe auf dem Pokalwettbewerb in St. 
Dionys, so der Gruppenführer. Beim Kreis-
feuerwehrtag auf heimischen Boden wurde 
der dritte Platz erreicht, und somit die Qua-
lifikation für den Landes-Vorentscheid. Nach 
dem Bericht der Wettberwerbsgruppe folgte 
der Bericht des Gerätewartes Klaus Klein. 
Große Aufmerksamkeit galt hierbei der Pfle-
ge des LF-16 TS. Das Stromaggregat ist bei 
einem Einsatz im letzten Jahr ausgefallen 
und nicht mehr reparabel. Auch die Sicher-
heitsbeauftragte Sonja Gotthold konnte von 
einem ruhigen Jahr berichten, sie hatte le-
diglich kleinere Eintragungen im Verband-
buch zu tätigen. 
Der Öffentlichkeitsbeauftragte Steffen Klein 
berichtete von der Wartung der Internetprä-
sentation, die leider momentan auf grund 
eines technischen Defekts nicht erreichbar 
ist.
Unter dem Tagesordnungspunkt „Beförde-
rungen“ konnte der stellv. Kreisbrandmeister 
Matthias Kleps Ortsbrandmeister Manfred 
Schultz zum Brandmeister befördern. Der 
stellv. Gemeindebrandmeister beförderte 
den stellv. Ortsbrandmeister Hermann Sau-
cke jun. zum Oberlöschmeister. Die Feu-
erwehrmannanwärter Lars Weber, Sascha 
Arndt und Henrik Schoop wurden zum Feu-
erwehrmann befördert.
Da die Sicherheitsbeauftragte Sonja Gott-
hold aus beruflichen Gründen ihr Amt nie-
derlegte wurde Stephan Waschkus zu ihrem 
Nachfolger gewählt. Bei der Wahl des stellv. 
Gefahrgutgruppenführers wurde Stefan Ko-
opmann wiedergeählt. Da auch Steffen Klein 
sein Amt als Öffentlichkeitsbeauftrager nie-
derlegte, wurde Marco Behrens zu seinem 
Nachfolger gewählt. 
Unter Tagesordungspunkt „Verschiedenes“ 
berichtete Ortsbrandmeister Manfred Schul-
tz, von der Renovierung des Feuerwehr 
Gerätehauses, dass in Eigenleistung durch-
geführt wurde. Die Versammlung wurde mit 
einem kleinen Imbiss beendet.            MaBe

FFW Tosterglope
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Tel. 05859 - 970 233
Mein Anrufbeantworter nimmt gern Ihre Nachricht an.

Damit die Tennispause im Winter nicht zu 
lang wird, veranstaltet der TCD  jedes Jahr im 
Januar das Spaßturnier um den „Fraaspokal“. 
Doch neben dem Ehrgeiz die beliebte Tro-
phäe zu gewinnen, standen in diesem Jahr 
auch zwei Ehrungen aus dem Vorstand auf 
dem Programm.
Seit 25 Jahren leitet Siegfried Appelt als 1. 
Vorsitzender den Verein erfolgreich. Der 2. 
Vorsitzende Carsten Frantzheld lobte das 
Engagement, das Siegfried Appelt dem Ver-
ein und den Mitgliedern über die Jahre ent-
gegenbrachte. Durch seine Kompetenz und 
Geselligkeit prägt Siegfried Appelt den TCD 
bis über die Kreisebene hinaus. Dieses wur-
de vom 1. Vorsitzenden des Tenniskreises 
Lüneburg, Manfred Strunk bestätigt, der an 
diesem Abend den Niedersächsischen Ten-
nisverband (NTV) und den Kreissportbund 
(KSB) vertrat. Er überreichte dem Jubilar die 
goldene Ehrennadel des KSB und die sil-
berne des NTV. Der Landtagsabgeordnete 
Jens Kaiders kam in Vertretung des Minister-
präsidenten Christian Wulff und stellte noch-
mals die Bedeutung der Ehrenämter aus den 
Vereinen in den Vordergrund. Viel Arbeit und 
Freizeit opfern diese Ämter zum Wohle der 
Vereine. Herr Kaiders überreichte Grüße und 
ein Buch mit einer persönlichen Widmung des 
Ministerpräsidenten.
Ein besonderes Präsent überreichte Cars-
ten Frantzheld im Namen der Mitglieder, die 
fleißig für dieses Highlight gespendet haben. 
Über die zwei VIP-Karten der „Gerry-Weber-
open“ in Halle Westfalen freuten sich Sieg-
fried Appelt und seine Frau Irma sehr.

Völlig überraschend kam die Ehrung für die 
Kassenwartin Ingrid Schlüter, die sich schon 
13 Jahre für den Verein engagiert. Cars-
ten Frantzheld betonte ihr Geschick, auch 
in schlechten Zeiten immer einen ausgegli-
chenen Kassenbericht zu präsentieren und 

bedankte sich mit einem Blumenstrauß im 
Namen alle Mitglieder. Ebenso würdigte Man-
fred Strunk ihr Amt und überreichte ihr in Ver-
tretung des KSB die silberne Ehrennadel.
Auch das Tennisspielen kam an diesem Abend 
nicht zu kurz. Wie jedes Jahr wurde nach den 
traditionellen Regeln des Fraaspokal‘s ge-
spielt, den am Ende Pia Lena Frantzheld und 
Otto Skof gewannen.

Mit den Ehrungen ging es auf der Jahres-
hauptversammlung am 5.Februar weiter. Der 
Samtgemeindebürgermeister Wolfgang Prau-
se überbrachte Grüße aus Rat und Verwal-
tung. Von dieser Seite fand die Sportlerehrung 
für erfolgreiche Leistungen  statt. Auch Prau-
se würdigte Siggi Appelt`s Durchhaltevermö-
gen  und überreichte einen Bierpräsentkorb. 
Für ihre sportlichen Erfolge im vergangenen 
Jahr wurden Pia Lena Frantzheld, Maximilian 
Bannehr und Marvin Skof geehrt. Sie freuten 
sich über Medaillien, Urkunden und eine Le-
dermappe mit aufgedrucktem Namen.
Weitere Schwerpunkte der Versammlung bil-
deten die Finanzen und der kontinuierliche 
Rückgang der Mitgliederzahl. Um alle notwen-
digen Sanierungsmaßnahmen finanzieren zu 
können ist von den Mitgliedern einen hohes 
Maß an Engagement gefordert. Ca. 8000 
Euro an Eigenleistungen müssen erbracht 
werden. Das Problem, der Haushaltsplan 
deckt zwar alle laufenden Kosten, einschließ-
lich der Platzherstellung für die Saison, aber 
weitere Gelder gibt der Kassenstand nicht 
her. Ein Weg, um die Finanzen aufzubessern, 
ist die Gewinnung neuer Mitglieder.
Um 17.30 Uhr beendet Siegfried Appelt die 
Sitzung und verkündet den Termin der Sai-
soneröffnung. Am 30. April heißt es dann wie-
der „Schlag auf“ auf der schönen Tennisanla-
ge im Dorn.

DoFra

TC Dahlenburg

Vorstand TCD mit Jens Kaiders und Manfred 
Strunk

Siegfried Appelt, Maximilian Bannehr, Pia Lena 
Frantzheld, Wolfgang Prause, Marvin Skof
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150 Jahre Schützengesellschaft Nahrendorf/Oldendorf

Mit uns kann man 
feste feiern!
Mit uns kann man 
feste feiern!
Mit uns kann man 
feste feiern!

Zapfanlagen
Kalte Platten
Warme Speisen (auf Anfrage)

Präsentkörbe
Gekühlte Getränke

Vorschau für das Jubiläumsschützenfest 150 
Jahre Schützengesellschaft  Nahrendorf/Ol-
dendorf v. 1856
Die Vorbereitungen für das Schützenjubilä-
um sind voll im Gange. Es werden nur noch 
die letzten Kleinigkeiten abgesprochen. Fol-
gender Ablauf ist angedacht:
Montag d. 22.05.06  bis  Mittwoch d. 24.05.06 
Schmücken der Ortschaft Nahrendorf mit 
Straßengirlanden und Birkengrün.
Dienstag d. 23.05.06 Gemeinsames Girlan-
debinden der Königspforten auf dem Schul-
hof in Nahrendorf. Donnerstag d. 25.05.06 
Himmelfahrt ist der Gästetag mit den Verei-
nen aus dem Schützenkreis Bleckede - 9.30 
Uhr Festgottesdienst in der Nahrendorfer 
Kirche - 12.30 Uhr Eintreffen der Gäste und 
Vereine auf dem Sportplatz vom SV Göhrde 
in Nahrendorf - 12.45 Uhr Abmarsch um die 
Könige abzuholen.
13.00 Uhr Eintreffen auf dem Schulhof der 
ehem. Schule in Nahrendorf – hier findet ein 
kleiner Imbiss mit einer kurzen Ansprache 
statt - 14.30 Uhr  Abmarsch zum Schützen-
platz im Sieck - 15.00 Uhr Eintreffen im Sieck 
– begleitet wird der Umzug vom Spielmanns-
zug Kallenbrock und der Blaskapelle Nateln. 

15.00 Uhr Preis- und Volkskönigsschießen
Im Festzelt findet anschließend der Kom-
merz statt. Hier haben die Gäste und Vereine 
die Möglichkeit Glückwünsche zum Jubiläum 
auszusprechen. 
Um 19.00 Uhr ist dann das Volksfest mit Auf-
führungen der Vereine. Hier ist für manche 
Überraschung gesorgt, es soll ein unterhalt-
samer und lustiger Abend für die hiesige Be-
völkerung, sowie Gäste werden.
Gegen 22.00 Uhr kann dann getanzt werden, 
bis in den frühen Morgen.
Am Freitag d. 26.05.06 ist der Ruhetag für 
die Bevölkerung nur nicht für die Schützen. 
Diese treffen sich ab 18.00 Uhr auf dem 
Schießstand, hier findet ein Preis- und Kö-
nigsschießen statt. Die Bekanntgabe des Ju-
biläumskönigs ist am Folgetag.
Am Samstagmorgen werden die noch am-
tierenden Könige abgeholt und es geht zum 
Königsessen ins Festzelt. Anschließend fin-
den noch Ehrungen vom Verein und Kreis 
statt. Es wird die Chronik über die 150 Jahre 
Schützengesellschaft vorgetragen. Um 15.30 
Uhr werden dann vor dem Festzelt die neuen 
Könige mit ihren Adjutanten ausgerufen mit 
anschließendem Kommerz.

Um 20.00 Uhr dann der große Königsball. Hier 
konnte die Schützengesellschaft die Musiker 
„Heide-Rebellen“ verpflichten. Wir hoffen auf 
eine große Beteiligung der Bevölkerung und 
Vereine bei dieser bekannten Band. Gegen 
21.00 Uhr wird dann der Volkskönig ausge-
rufen. Anschließend kann bis in den frühen 
Sonntagmorgen gefeiert werden.
Sonntag ist dann der Tag der Kinderkönige. 
Um 12.00 Uhr sammelt sich der Umzug mit 
den Kinderkönigen vor dem Gasthaus Bartels 
in Nahrendorf und man holt die noch amtie-
renden Kinderkönige ab. Zu diesem Kinder-
schützenfest sind alle Kinder aus der Gemein-
de Nahrendorf aufs herzlichste eingeladen. 
Das Kinderkomitee hat sich wie in jedem Jahr 
allerhand Überraschungen und Spiele für die 
Kinder im Festzelt einfallen lassen. Begleitet 
werden die Kinder vom Spielmannszug Kal-
lenbrock. Gegen 16.00 Uhr werden dann die 
neuen Jubiläums-Kinderkönige bekannt ge-
geben. Um 18.00 Uhr endet dann das Jubilä-
umsschützenfest.
Wir hoffen auf reichliche Unterstützung der 
Firmen, damit dieses Fest im Landkreis Lü-
neburg bekannt gemacht werden kann.
				      KaSt
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Aus den Gliedgemeinden 
Boitze, Dahlenburg, Dahlem, 
Nahrendorf, Tosterglope und 
den angrenzenden Orten.

Garantiert verteilte Auflage:
10.000 Exemplare

Mit Veranstaltungskalender

für März bis Mai 2006

Neues Auto?

Schon den Richtigen gefunden? Dann hätten
wir noch 3 Happy Ends für Sie zur Wahl - mit
dem neuen Sparkassen-Auto-Kredit.

Ihnen stehen folgende 3 Happy Ends zur Wahl: Automatisch günstig weiterfinanzieren, Kredit sofort ablösen oder Fahrzeug
zum garantieren Wert verkaufen. Der Beginn einer guten Beziehung. Wir beraten Sie gern.

www.die-sparkasse.de

s Sparkasse
Lüneburg

Mit Veranstaltungskalender

für März bis Mai 2006
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